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„Abendpost“ 
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| Ausgezeichnele Wirkung. | 


Celegcophiſche Depeſchen. 


Gelielert don der United Vrek.) 


Inland. 


Bafndevienfien-Striße. 


Nafhoille, Tenn., 9. Sept. Die 
Frachtconducteure der Naſhville & Decas 
tur⸗Zweiglinie der Louisville & Naſhe 
ville⸗ Bahn logten vergangene Nacht di— 
Arbeit nieder, und zwar, weil die Bahn⸗ 
geſellſchaft ſich weigerte, einen Mann 
wieder ünzuſtellen, den ſie entlaſſen 
hatte, da er ſeinen Zug nicht auslaufen 
laſſen wollte. 

Die Republikaner von New Vork. 


Rocheſter, N. Y., 9. Sept. Heute 
trat im „Waſhington Skating Rink“ 
dahier die Staats-Convention der Res 
publikaner zuſammen, der man mit gro— 
her Spannung entgegenſah. Der Haupt⸗ 
ſtreit bezüglich der Gouverneurs-Candi— 
datur lag zwiſchen dem Er-Geſandten 
und Gelehrten A. D. White und dem 
Ex-Zollcollector Faſſett. Um 12 Uhr 
20 Minuten heute Mittag wurde die 
allgemeine Convention eröffnet, 

68 berrichte großer Enthufiasmus, 
namentlih für Blaine, Doc nicht viel 
weniger au für Präfident Harrifon 
und „Zar” Need! Nachdem Rev. Steb: 
bins gebetet hatte, und „America“ ge: 
fungen worden war, erfolgte die Wahl 
von. W. Goodrihd aus Brooklyn 
zum — Vorſitzenden. Der⸗ 
ſelbe hielt eine Rede, in welcher er an 
der demokratiſchen Partei kein gutes 
Haar lief. Um 1.32 Uhr wurde eine 
Pauſe bis 4 Uhr Nachmittags gemacht. 
Es gilt als beinahe gewiß, daß Faſſett 
die Gouverneursnomination erhalten 
wird. 

Contrebande beſchlagnahmt. 

New NPork, 9. Sept. Sieben große 
ſchwarze Koffer wurden geſtern in das 
Confiscationszimmer des Zollhauſes ge— 
bracht. Sie und ihr Inhalt gehörten 
vier Damenſchneiderinnen, welche ge— 
glaubt hatten, ſie könnten ganz unbe— 
merkt nach Paris gehen, alles, was gut 
und theuer iſt, zuſammenkaufen, und es 
perfönlich „zollfrei“ hierher bringen. 4 

Vier der Koffer waren aus dem Bre- 
mer Dampfer „Eider*, die anderen aus 
dem fronzöfiihen Dampfer „Ya Tour: 
aine“ genommen worden. Sie enthalten 
alle erdenklichen zollpflichtigen Stoffe 
für Damentoiletten, im Werthe von 
etwa %$20,000 oder mehr. Eine der 
Befigerin ift Frl. E. Montayne von 
New Pork, die Anderen find Frau Lang 
von Louisville, Ky., Frau -Mulvaney 
von ebenda, und Frau Boyd von Den: 
ver, Col. 

Zay Gould ſchachmatt. 


New NYork, 9. Sept. Der Finanz: 
kaiſer Jay Gould erſchien geſtern zum 
erſten Male ſeit der Rückkehr von ſeiner 
weſtlichen Reiſe in der Wall Str., und 
man erſchrak allgemein über ſein Aus— 
ſehen. Er war ungewöhnlich hager, 
todtenblaß, die Augen waren eingefal— 
len, die Hände zittrig, und die Stimme 
bebend. Letzten Januar vor 5 Jahren 
zog ſich Gould ſeiner Geſundheit wegen 
aus dem Geſchäft zurück, und ſein älte— 
ſter Sohn George fpielte feinen Stell- 
vertreter ganz leidlich. 

Aber die Panik vom letten November 
und die nahfolgenden Ereignifje zogen 
Sould fen. wieder in den finanziellen 
Maeljtrom hinein. Seine phyſiſchen 
Kräfte waren jedboh dahin. Dann 
folgte die Reife nach dem Weiten, die er 
wahrjcheinlih viel länger ausgedehnt 
haben würde, wenn nicht bie. Finanz- 
wirren der Union Bacific-Bahn feine 
Gegenwart dahier erfordert hätten. Es 
fheint aber, daß er jegt feinen Gejchäftz- 
forgen ganz und gar entfagen muß. Seine 
Söhne George und Edwin werden feine 
Angelegenheiten in die Hand nehmen. 
‘eder Andere wäre vielleicht jhon vor 
Jahren unter der nervöfen Anjpannung 
zufammengebrodhen, der er unterworfen 
war. Yay Gould hält nod etwas auf 
feine Gefundheit; ‚er hat fait beftändig 
den angejehenen Dr. Munn um fid. 


Sriff dem Senkeg vor, 

Hartford, Gonn., 9. Sept. Der 
Deutfhe Louis Lauer, einer - Derer, 
welde der Ermordung des betagten 
deutihen Chepaares Bufcenhagen in 
Bloomfield befehuldigt find, beaing ner: 
gangene Naht Selbitmord, indem er 
fi in feiner Zelle aufhängte, . 

Wirbelfiurm in Neufhotiland. 

Halifar, N. ©., 9. Sept. Ein 
fredlier Wirbelfturm aus dem Güb- 
often braufte geitern Nacht von 10 bis 
12 Uhr über diefe Gegend dahin und 
verurfachte dem Schiffsverkehr an ber 
Küfte und im Hafen unermeßlichen 
Schaden. Ein Theil der Intercolonial: 
Bahn-Brüde, die über den Hafen führt, 
ift verfchwunden. Die Telegrapben:, 
—— und Beleuchtungsſyſteme ſind 
furchtbar mitgenommen worden. 

Angekommene Dampfer. 

New Dort: „Kaifer Wilhelm II.“ 
von Bremen; „City of Paris“ von 
Liverpool. . 

Glasgow: „Andoria“ von New York. 

Liverpool: „City of New York“ von 


New York (machte die Fahrt bis Queens: - 


town in 5 Tagen 22 Minuten 50 Mi-. 
nuten, — bie fchnellfte bisherige Fahrt 
auf diefer Linie in öftliher Richtung). 
Antwerpen: „Wefternland“ von New 
Dork. — 
Bremen: „Lahn“ vpn New York, 
— =; pr 
Für die nädften 18 Stunden folgen 
des Wetter in Jllinois: S 
Winde; ein 
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Seltfaner Einwanderer. 


New York, 9. Sept. - Die merkwür: 
digfte menjchfihe Mißgejtalt, deren fi 
die Beamten erinnern fönnen, traf 
geitern mit dem Norbd. Lloyd-Dampfer 
„Kaifer Wilhelm II.“ bier ein. Es ijt 
das GSöhnden de8 Ungars Johann 
Ginsler, welcher mit feiner Gattin und 
4 anderen Kindern ebenfalls gefom: 
men iit. 

Hermann — fo heißt das merfwür: 
dige Wefen — fol 10 Sahre alt fein, 
fieht aber nicht größer aus, ald ob er 3 
Jahre alt wäre, obwohl die Muskeln 
auffallend entwidelt find. Dabei aber 
gleicht er weit mehr einem Affen, als ei: 
nem Menjchen; fein Gefiht vor Allem 
ift ein völliges Affengefiht und zum 
großen Theil behaart. 

Er trägt ein derbes Kleidchen mit 
einem Reifrod, Die Familie joll we: 
gen Mittellofigteit zurüdgewiefen wer: 
den — als ob nicht in dem Jungen ein 
größes Capital für ein „ Dime“:Mujeum 
ſteckte! 4 

Mit Affen hat der Junge beſonders 
auch das gemein, daß er ſich ſtets auf 
allen Vieren weiterbewegt, mie ein Affe 
kauert und ſich mit den ungewöhnlich 
kurzen Armen auf die Bruſt trommelt. 

Ein bewahrheiteter Traum. 

Bridgeton, N. J., 9. Sept. Als 
geſtern John Cornwell ſeine Wohnung 
verlaſſen wollte, um nach der Arbeit in 
einem Steinbruch unweit der Central⸗ 
bahn zu gehen, bat ihn ſeine Frau 
flehentlich, daheim zu bleiben; ſie hatte 
in der Nacht geträumt, daß er während 
des Tages das Opfer eines Unfalles 
würde, wenn: er fortgehe. Cornwell 
lachte darüber und ging. 

Em halbe Stunde jpäter wurde fein 
blutiger Leichnam nah der Wohnung 
zurüdgebradt! . An einem Bahnüber: 
gang war er, während er einem Zug 
auszumeichen juchte, von einem anderen 
getödtet worden. eine rau weigerte 
fih, die Leiche zu jehen, und fiel in 
Krämpfe. 


Ausland. 


.  Kriegswölkden. 

Berlin, 9. Sept. Die Nahridt, daf 
es der ruffifche Zar bei der Rüdkehr von 
Dänemark nah St. Petersburg vermei- 
den werde, mit Kaifer Wilhelm zufan: 
menzytreffen, wird zur Beltätigung der 
Anjihten Derer, welde Krieg erwarten, 
vorgeführt. 8 war vor einiger Zeit 
eine Zufammenfunft beider Herrfcher, 
nad) dem Bejuch des Zaren in Kopenha= 
gen, geplant gemwejen. Die Zurüd: 
nahme de8 Engagements feitens des 
Zaren wird als Bewelß dafür betrachtet, 
dak Diefer es nicht länger für nothwen- 
dig hält, fich das Wohlwollen Deutid:- 
lands zu erhalten. Als blos gerücht- 
mweije verlautete, der Zar habe eine un- 
freundlihe Haltung angenommen, 
fchenfte man diefer Nachricht wenig Ver: 
trauen, — deshalb Hat die officielle 
Mittheilung große Ueberraſchung verur: 
ſacht. 

Auch die Kunde, daß Italien ſich be— 
eile, eine große Anzahl neuer Gewehre 
anzuſchaffen, trägt durchaus nicht zur 
Verſcheuchung der Kriegsbefürchtungen 
bei; denn bei der bedrängten Finanzlage 
jenes Landes würden — ſo ſagt man — 
keine neuen Ausgaben, ſelbſt für mili— 
täriſche Zwecke, gemacht werden, wenn 
man nicht von ihrer un mittelbaren 
Nothwendigkeit überzeugt wäre. 

Des Weiteren hat die italieniſche 
Flotte Ordre bekommen, ſich jederzeit 
zum ſofortigen Dienſt auf Befehl fertig 
zu halten, und viele Officiere und 
Mannſchaften, die auf Urlaub abweſend 
waren, ſind zurückberufen worden. Das 
mag indeß, ebenſo, wie die Bekannt— 
machung an die deutſchen Reſerveleute, 
eine bloße Vorſichtsmaßregel ſein. 

Es verlautet, daß das britiſche Flot— 
tengeſchwader, welches ſich gegenwärtig 
auf dem Mittelländiſchen Meer befindet, 
in⸗Bälde nach Conſtantinopel beordert 
werden wird — nachdem es noch weitere 
Verſtärkungen erhalten hat — als ein 
Wink für den Sultan hinſichtlich des 
etwaigen Schickſals jener Stadt, wenn 
er zu herausfordernd gegenüber Eng— 
land werden ſollte. Auch wird in einer 
Depeſche aus Stambul mitgetheilt, daß 
die britiſche Flotte bei ihrer Ankunft 
ohne Weiteres durch die Dardanellen in 
das Schwarze Meer einfahren und hier— 
durch den Ruſſen zu verſtehen geben 
werde, daß dieſes nicht blos ein ruſſi⸗ 
ſches Gewäſſer iſt. 

Exr-Präfident Grevy geflorben. 

Paris, 9. Sept. Francois Paul 
Jules Grevy, früherer Präfident der 
franzöfifchen Republik, ijt heute ge: 
ftorben. 

Grevy wurde nad) gewöhnlicher Annahme 
am 15. Auguft 1813 zu Mont-Sons-Vaudrey 
im Quradepartement, geboren, ftudirte in 
Paris die Keihte und wurde zur Abvocaten- 
prariß zugelajjen. Er betheiligte fig an der 
Revolution von 1830, und 1848 wurde er 

Commifjär der provijorifhen Regierung im 
genannten Departement, das ihn auch in die 
eonitituirende —— eng fandte. Als 
Gefeggebungsmitglied ftimmte -Grevy ge: 
mwöhnlich mit der Außerjten Linken. Er war 
ein entichiedener Geäner Louis Napoleons, 
—* dem „Staatsjtreilp" desſelben z0g 
er ih von der. Bolitif zurüd, - ließ 
fih aber 1869 wieder zum Abgeorb- 
neten erwählen. Am 17. Febr. 1871 wurde 
er zum Präfidenten der Nationglverjanm: 
lung gewählt, in welcher Gigenjchaft er fich 
durh Takt und Mäpigung auszeichuete. 
1873 Tegte er biejes Ant nieder (jein Nach- 
folge: wurde Buffet), 1876 wurde er’ aber 
wieder in die Nationalverfammlung gewäßlt, 
war dann in drei-Terminen VBorfiger der Ab: 
geordnetenfammer, und am 30. Januar 1879, 
nad)‘ der —— ge hal > 


engen 


| bei dem 


— 
ae, 


— 


Chicago, Mittiwod), den 9. September 1891: — 3 UhyAusgabe. 


Die Cholera Kommt ! 


Paris, 9. Sept, An der Meademie 
der Medicin machte gejtern Dr. Prouft 
befannt, daß die Cholera aus dem 
Drient fi Aleppo’ nähere, und daß im 
perfifhen Golf die größte Gefahr für 
Europa liege. 

„Nichtloyale“ Gewerkſchaftler. 

London, 9. Sept, Bedeutendes Auf: 
fehen macht die Weigerung des Bankett⸗ 
Ausshufies des britifchen Gemwerfihafts- 
congrefjes, einen Zoajt vorzujchlagen, 
in welchem der Prinz von Wales er-, 
wähnt werden jollte; diefe Weigerung 
wird als das Echo einer weitverbreiteten 
auffäjfigen Stimmung betradtet, welche 
dem gejelligen Xeben des Prinzen den 
Stempel der Verdammnik aufdrüdt. 
Die Debatte über diefe Angelegenheit 
fol eine jehr anzügliche gewejen fein 
und die ganze „Sippe* der Königin 
Bicloria umfaßt haben, 

Ein Delegat jagte geradezu, die ganze 
Familie Victorias, außer ihr jelbft, habe 
keinerlei Anjprud) an das Land, und es 
fei eine Shmad, daß man vom Bolfe 
erwarte, zu-ihrem Unterhalt beizutragen. 
Die lange Lifte der königlichen Abkömm: 
linge wurde durdhgegangen, und Fein 
eingiger Name gefunden, welden die Ar: 
‘beiter feiner felbjt wegen ehrend zu er= 
wähnen Urfache hätten. - In Yolge 
deſſen beſchloß man, auch feinen, außer 
dem Victorias, zuerwähnen. Natürlich 
wurde aud) der ganze Baccarat:-Scandal 
wieder Durchgeflopft. E3 war eine De: 
batte, welche noch lange in den Fönigs 
lichen Ohren Klingen dürfte. 

Der Congreß nahm einen Beichluß zu 
Gunjten eines internationalen achtjtün: 
digen Arbeitstages mit 232 gegen 163 
Stimmen unter großem Jubel an. Cs 
wird in dem Beihluß erflärt, daß die 
britiihe Regierung fih bemühen 
follte, ein foldhes Gefeg in Ber: 
Bindung mit allen auswärtigen 
Regierungen , zuftandezubringen. Im 
einem Beriht des parlamentarifchen 
Ausfhuffes wird Bedauern darüber 
ausgefprodhen, daß die fönigl. Arbeits: 
Gommifjiön zuseinfeitig zu Gunften des 
Capitals zufammengejeßt fei. Hr. Mills 
von Chicago, weldher die Grlaubniß er: 
hielt, zum Congreß zu fprechen, lud die 
Delegaten zur Chicagoer Weltausitel: 
lung ein, 

Chile hat noch Credit. 


London, 9. Sept. Die „Times“ 
ſagt, ein Syndicat europäiſcher Capita— 
liſten habe ſich erboten, der chileniſchen 
Junta eine halbe Million Pf. vorzu— 
ſtrecken, um den dringendſten Anforde⸗ 
rungen zu genügen. 

Waſhington, D. C., 9. Sept. Es 
wird in Eingeweihtenkreiſen verſichert, 
daß Pat Egan ſeine Stelle als Geſandter 
in Chile ganz beſtimmt nicht verlieren 
werde, ja daß er ſtärker daſtehe als je, 
zumal auch die jetzige chileniſche Regie— 
rung viel günſtiger über ihn denke, als 
noch vor Kurzem, und daß er ſich von 
allen gegen ihn erhobenen Beſchuldi— 
gungen glänzend weißwaſchen werde. 

Berzweiflungs-Hreuelthaten. 

St. Petersburg, 9. Sept. Aus 
Kiew kommt die Kunde von einer fchau- 
rigen Tragödie. Kin Jude, Namens 
Kaplan, welder durch den Befehl, Ruf: 
land zu verlajjen, zur Verzweiflung ge: 
trieben worden und jchon vorher eines 
Ihönen Gejchäftes durh behördliche 
-Scheerereien verluftig gegangen war, 
erihoß erit feine Gattin, dann feine 5 
Kinder nacheinander und endlich fich 
‚jelbit. In einem binterlaflenen Schrei: 
ben fagt er, der Wunjch, jeine Familie 
vor dem fonft unvermeidlichen Elend zu 
retten, habe ihn zu der Schredensthat 
getrieben. 

Auch aus anderen Theilen Ruklands 
fommen Nadhrichten über ähnliche und- 
no jchlimmere Greuelthaten infolge 
der jhlehten Ernte und der dadurch ver- 
urjahten Noth. Ja man hat jogar 
Verdacht, daf da und dort Menjchen: 
frejferei vorgefommen ijt! Obwohl 
noch keine nachweislichen Fälle dieſer 
Art berichtet. jind,‘ werden verjchiebene, 
Fälle von geheimnigvollem VBerfhmwinden 
gemeldet, und man firhrt diefelben auf 
Menſchenfreſſerei zurück. In Beſſera— 
lien iſt jetzt die Polizei eifrig damit be— 
ſchäftigt, Beweismaterial gegen Ver—⸗ 
dächtige zu ſammeln. Viele Selbſt⸗ 
morde ſollen unter der Bauernſchaft 
vorgekommen ſein, welche ſonſt, infolge 
ihrer religiöſen Gefühlsweiſe, auf ſo et— 
was nicht ſo leicht verfallen iſt. 

Faſt lauter beunruhigende Nachrichten 
laufen aus dem ruſſiſchen Reich ein, und. 
die Ausſichten für den Winter ſind ſo 
ſchrecklich, daß man noch gar nicht daran 
denken mag. (Dieſe Berichte kommen 
ſämmtlich von engliſchen Correſponden⸗ 
ten und ſind, wenn auch im Weſentlichen 
ſicher begründet, mit einiger Vorſicht 
aufzunehmen.) 

Bankfhwindfer. 

Wien, 9. Sept. Die Deiterreichifdh- 
Ungariſche Bank dahier wurde durch 
einen ſchlauen Fälſcher mit 220 erſtaun⸗ 
lich gut gefälſchten Coupons um 4000 
Gulden „gemadt“. 

Den Bankbeamien waren nie ges 
fälfchte Bapiere diefer Art überhaupt 
vorgeflommen. ine Belohnung von 
3000 Gulden ift auf Ergreifung des 
Fälſchers geſetzt. 

Telegraptziſche Rotizen. 

— Zwei Frauen von Holly, Mich., 
Namens Sally Covert und Ella Arm⸗ 
ſtrong, wurden unter dem Verdacht ver⸗ 
haftet, den Brunnen von Daniel Wade 
mit Arſenik vergiftet zu haben. 

Der jãhrige Eddie Krüger in 
Geber Rapide, Ja., efäoß fi yefäig 


* 


Moͤrderiſcher Angriff. 
William Cook als Rächer ſeiner 
Ehre. 


Einen mörderiſchen Angriff machte 
heute früh gegen »vier Uhr der Kefjels 
Ihmied William Coof auf den Eijen- 
gießer Chas. Walker. Lebterer kann 
von Glüd fagen, daß er fich noch unter 
den Lebenden befindet. 

Cook wohnt im Haufe 91 ©; Hal: 
fted Str. und feine Gattin fuchte das 
Einkommen der Familie dadurch zu ver: 
größern, daß fie Kojtgänger hielt. ln: 
ter diefen befand fich eine Zeit lang au 
Ghas. Walker, bis dejjen jheinbar allzu 
große Vertraulichkeit mit Frau Cook die 
Eiferfuht des Gatten der Genannten 
erregte. 

Walker verlegte hierauf feine Woh- 
nung nad No. 91 W. Randolph Str. 
und bier war eö, wo fich Heute Morgen 
das Gewitter entlud. # Godt hatte 
geitern Abend Streit mit jeiner Frau 
und Lebtere verließ bald darauf im er: 
regter Stimmung das Haus. - Coot’s 
Nahforihungen nah ihrem Verbleib 
führten zu feinem Nefultat, bis er heute 
früh gegen halb vier Uhr zufällig die 
Wohnung Walker’s in Grfahrung 
bradte. 

Er verfhafite ji jofort Eingang und, 
wie er vermuthet, fand er jeine Frau bei 
Walker „zum Bejudh.* Dhne ein Wort 
zu fagen, jtürzte jid) der betrogene Gatte 
auf den Zerjtörer feiner Häuslichkeit 
und verjeßte ihn mehrere wuchtige 
Schläge mit einem mitgebradhten Ham: 
mer. Walker madte jih fchleunigit 
auf die Flucht, gefolgt von Koof und 


defien fich in Nachtkleidern befindenden . 


rau. 

Auf der Straße verfette Coof dem 
Walker noh einen weiteren Hammer: 
lag, fo daß diefer blutüberftrömt zu= 
fammenbrad. BPolizeifergeant Dooley 
hat den all unterjucht, doch weigert jich 
Walker ganz entjchteden, eine Klage an: 
hängig zu machen und erklärt, volljtän- 
dig genug zu haben, 


. 


Naih tritt der Tod den Mens 
then au. 


Der No. 686 Burling Straße wohn: 
bafte Strapenbahn = Condufteur ftürzte 
heute Morgen um dreiviertel jieben Uhr, 
als er fi) eben in den „Limits Barnz “ 
an der Nord Clark Straße zum Dienit 
meldete, von einem Herzichlage getroffen, 
todt zufammen. Der Verftiorbene war 
unverbeirathet und feine Yeiche wurde 
nah Nafh’sıMorgue an der Lincoln 
Avenue gebzadt,. .wojelbjt der Goroner 
heute Rahmitfäg einertängueft abhalten 


wird, 


Beiet die Sonntags Beilage der „Abenppoit“. 


Telegraphirde Notizen. 


— In Columbus,- D., erfchoß der 
Polizift Georg Feiit den Neger Kohn 
Henry Webjter, der fich feiner VBerhaf: 
tung wiberfegt und zweimal auf den 
Boliziften gefeuert hatte. 

— Der Mayor von New Caftle, Pa., 
Hohn B.Bromwn, prügelte den Zeitungs: 
redacteur X. ©. Yeslie wegen anjtößiger 
Artikel über einen Prediger auf offener 
Straße durd, und erließ nachher eine 
Proflamation an die Bürgerjchaft, wo— 
rin er für fein unmwürdiges Benehmen 
Abbitte leiftet und verfpricht, Gott zu 
bitten, daß ihm Soldhes nicht wieder 
paſſire. 

— Zu Belleville, Kanſ., liegen neun 
Perſonen, darunter die ganze Familie 
des Hrn. Gregg, infolge von Vergiftung 
bei einem Mittagsmahl todtkrank dar— 
nieder, und man glaubt nicht, daß ein 
einziger darunter mit dem Leben davon: 
fommen wird. 

— Hnweit Arcadia, La., fol ein 
Neger, der eine Schullehrerin vergewal: 
tigt hatte, von Lyndern langfam zu 
Tode gemartert, die Haut vom ?Fleifche 
gezogen, der Körper im lauter Eleine 
Stüde geihnitten, und dieje den wilden 
Thieren zur Beute gelafjen worden fein. 


— Aus Shenandoah, Pa., wird ge- 
meldet: Die fih in den Haaren liegenden 
Parteien der gariehifch = Fatholifchen 
Kirche dahier haben fi verjühnt und 
beichlofjen, den bisherigen Geiftlichen, 
Paftor Andrufowicz, zu entlaffen. Die: 
fer. ift indek nicht "damit einverjtanden 
und bat fih-mit einer eigenen Polizei 
umgeben, die er mit; Winchefterbüchfen 
bewaffnete, Er will jih mit Gewalt 
behaupten, obwohl er vom Erzbijchof 
von Lemberg (Galizien) juspendirt wor: 
den ilt. 

— 68 heißt, der Kriegäminifter Procs 
tor werde [on nädhftdem durch James 
S. Clarkfon, Vorfiger des. republifa- 
nifhen National - Erecutivcomites, er: 
fegt werden. 
tion für den Sig im Bundezjenat an: 
genommen, welcher durch den Rüdtritt 
von Edmunds von Vermont frei wird. 

— Eine fhredlihe Tragödie jpielte 
ficd geitern in Topela, Kans., ab. Der 
46jährige Gujtav Berger, ein deutjcher 
Graf und Befiger von vier. Käufern, er: 
ihoß jeine Frau und dann. fü jelbit. 
Die Beiden hatten Streit wegen Ver: 
wendung der eingenommenen Miethe. 
Sie waren jhon einmal gefdhieben wor: 
den und heiratheten fich jpäter wieder, 
wobei die Frau zu Nahbarn gejagt 
haben foll: „Ih werde für meine (3) 


Kinder leben, wenn er mid -aud.tödten" 


follte, * 

— In vielen Theilen Ruflands tritt 
jest auch nod die Grippe ſeuchenartig 
* Auch Dänemark hat die Sperre 
auf amerifanifhes Schweinefleifh auf: 
gehoben. Man erwartet, Grant: 


Proctor hat die Noıyina: 


| Mordanfau in belebter Straße. 


Ein Sruhthändler von einem Un- 
befannten niedergefchlagen. 
Das Opfer bewußtloß, der Angreifer ent: 
flohen. 

Der griehifhe Fruchthändler Louis 
Paropi wurde heute Vormittag, kurz 


nad) 9 Uhr, als er neben feinem Stande, | 


vor dem Haufe No. 335 Dearborn Str. 
ein wenig eingenidt war, von einem 
Mordbuben, deifen Perjönlichkeit noch 


nicht fejtgejtellt werden Tonnte, hinter: | 


rüds niedergejchlagen und lebensgefähr- 
li) verwundet. 

Sein italienischer Koncurrent, welcher 
an der gegenüberliegenden Ede jeine 
Waaren feilbietet, war Zeuge des heim: 
tüdifhen Ueberfalls und eritattete der 
Polizei Anzeige von dem Berbredhen. 
Paropi wurde bewußtlos in das St. 
Rucas:Hofpital befördert, wofelbjt die 
Aerzte conftatirten,; daß der Aermſte 
einen Schädelbrud erlitten babe, der 
jedenfalls den Tod des Patienten her: 
beiführen werbe, 

Sn der Gojje neben dem Fructitande 
wurde die Mordmwaffe, ein etwa fechs 
Fuß langer, arımdider Knüppel gefuns 
den. 

Paropi wohnte im Haufe No. 10 an 
der Vierten Ave. 

Zwanzig Polizeibeamte find mit der 
Aufipürung des feigen Mordbuben be- 
ſchäft igt. 

Im Laufe des Tages meldete ſich als 
weiterer Zeuge des Ueberfalls der Koh— 
lenhändler Robert Cauldwell und er— 
klärte, daß der Angreifer Paroip's ein 
Irländer geweſen ſei, von dem er eine 
genaue Perſonalbeſchreibung zu liefern 
im Stande war. 

Nach der Angabe dieſes Zeugen hat 
der Irländer dem ſchlafenden Frucht— 
händler gegen halb 9 Uhr einen Pfirfi 
vom Tische geitohlen. Paropi habe den 
Raub bemerkt, jei,dem Diebe gefolgt 
und habe ihm die Frucht wieder abge: 
nommen; etwa 15 Minuten jpäter jei 
der Dieb zurüdgelehrt und habe in fo 
bodenlos “gemeiner und heimtüdifcher 
Weiſe Radhe genommen. 


Kurz und Neu. 


* Bundes = Collector Clark ift nad 
Wafhington gereift, um dem Scat: 
amtsfekretär die Pläne für das auf dein 
Weltausſtellungsplatz zu erbauende Zoll: 
gebäude zu unterbreiten. Herr Clark 
wird fich zehn Tage in Wajhington auf: 
halten. 

* Die „Zar Payers Afjociation“ be: 
findet fich jeßt im Vejik eines genauen 

‘ Berzeichnifjes aller derjenigen Steuer: 
ermäßigungen, welche bei der Eintreis 
bung von Spezialumlagen jeit bem 
großen Feuer im Jahre 1871 im der 
Stadt gejtattet wurden. . 

* Der Coronert it heute Morgen 
‚davon benahrichtigt worden, daß in 
Desplaines ein Mann von einem Zuge 
fiel und getödtet wurde. 

* Der Bierwagenfahrer der „Ober: 
mann Brewing Co. *, Georg Witkomsfi, 
fiel heute früh auf feinem Wege zur 
Arbeit an der Desplaines nahe der Yale 
Str. durd eine fehadhafte Stelle eines 
hölzernen Bürgerfteiges und verrentte 
jih fein rechtes Bein. Die Ambulanz 
bradte ihn nah der Obermann'ſchen 
Dffice, 207 3. Ohio Sir. 

* Die folgenden BPerfonen wurden 
geitern Abend auf ben Polizeijtationen 
als vermißt angemeldet: Dmney Grif- 
fens, 49 Jahre alt; Blanche Daly, 4; 
Garfield Jodd, 13; Hattie Henneberg, 
5; Andrew Bartte, 25; Yizzie Jenny 
PButman, 25; Fred Gel, 13; Clyde 
Andrews, 8 Jahre alt. i 

* DIE No. 423 Bart Straße wohn: 
bafte Diary Kelly wurde gejtern, anfcheis 
nend an den Folgen eines Vergiftungs- 
verjuchs leidend, in das County Hojpital 
einquartirt. — 

* Hilfs⸗Polizeianwalt Crawford wird 
ſeine Stelle niederlegen, da er ſich mit 
dem Commiſſär für öffentliche Arbeiten, 
Aldrich, in einer Weiſe überworfen hat, 

welche das Einſchreiten des Mayors 
nöthig machte. 

* Der greiſe deutſch-amerikaniſche 
Dichter Edmund Märklin hat ſich wie: 
der in Chicago niedergelaſſen. Derſelbe 
wohnt mit ſeiner betagten Gattin im 

Hauſe ſeines Sohnes No. 570 Blue 
Island Ave. 

* Richter Severſon beſtrafte heute 
den Expreßfuhrmann John W. Smith 
um 8325 und die Koſten, weil derſelbe 
geſtern Abend an der Milwaukee Ave., 
nahe der Diviſion Str., ſein Fuhrwerk 
fo nahe an einen überfüllten Kabelbahn: 
wagen berangetrießen hatte, dag mehrere 
Berfonen vom Tyittbrett der „Gar“ ges 
ftoßen wurden, ohne dabei indefjen glüd- 
licherweife erheblid) verlegt zu werden. 

* Der Kaufmann F. 2. Schnabt hat 
heute gegen die Biejige „Freie Brefle“ 


eine Libel- Klage in Höhe von 810,000, 


anbhängig gemadt, Der Kläger hatte 
fürzlich eine Eleine gerichtliche Schererei 
wegen Gebrauchs ungeaihter Gewichte 
und, das genannte Blatt joll daraufhin 
bebauptet haben, daß er in feinem Ge- 
chäfte faljhe Maafe und Gewichte be- 
nuße. i 

* Krant Lodmann mußte heute auf 
Verfügung Nihter Kerftens 835 erlegen, 
weil er fig geftern in der Burking Str. 
das Vergnügen gemacht hatte, mit feinem 
Revolver herumzulnallen. _ 

.  % Charles Kinnucane, ein Mann, 
welder vor etwa zinei Monaten Stein 
und Stab abgelegt Hatte, um fich dem 
Berufe ea zu widmen, 
wurde heute von Richter Lyon zu einer 
Strafe von 820 verurtbeilt, weil er es 
in feinem an der ©. Tlark Str. gelege: 
nen : 

nicht genau genug genommen hatte. 
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Die „Abendpoft" 


— hat eine — 


Täglihe Auflage 


S4000. 


x 8 Jahrgang. — Ro. 213. 


Der Möbelfchhreiner:Strife, 
Ein Eomite berichtet über Dertrau- 
'ensbruc; Seitens einer firma. 


Wenig veränderte Situation. 


An der heutigen Verfammlung der | 


| ftritenden Möbelfchreiner erregte ber 


Comites für Wehle & 
| Haeney allgemeinen Unwillen. Genannte | 
| Firma hatte jich nämlich bereit erklärt, | 


| Bericht des 


| mit den Strifern zu unterhandeln und | 
die geftellten Forberungen zu bemilligen. | 

Daraufhin hatte die Union nichts ein= | 
zuwenden, als die Firma zunädhjt nur die | 
| angefangenen Arbeiten fertig ftellen liek. | 

Nun bat es fich aber herausgejtellt, dag | 

die an den Tag gelegte riedensliebe | 
| nicht ernft gemeint war, "denn die Firma | 

Ihafft ihre Mafchinerie aus der Fabrik 

und trifit Borbergitungen für einen län= | 

geren Nusjtand. Herr Braunichweig | 

theilte unjerem Berichterjtatter mit, daß ı 
die Union gegen die genannte Firma | 
wahrigeinlich gerichtlich vorgehen würde, | 
weil die- Bezahlung für einen Theil der | 
zulegt fertig gejtellten Arbeit nicht an | 
die Leute geleijtet wurde, welche die Ar: 
beit geliefert hatten. 

Außerdem wurden folgende Comite: 
berichte entgegengenommen: ° In Anz 
drews Fabrik jind, da alle Arbeiter auf: 
gehört haben, au die „Stod Bill“ 
Schreiber entlaljen worden. — Aus 
Riegers Yabrit wird Arbeit nah dem 
Neubau 173—175 Djt Adams Str. 
geliefert. An diefem Bau wird alle 
andere Arbeit von UnionsLeuten gethan, 
und deshalb ernannten die Striker ein 
Gomite, welches fi mit dem Befiter 
des Gebäudes in Berbindung jeßen und 
diejen veranlaflen fol, die Arbeit aus 
Riegers Fabrik, ald von Nicht:UInion- 
Leuten bergejtellt, zurüdzumeijen. 

Bei Carsly & ajt arbeitet ein 
Manu, welcher der Union von früher her 
angeblich finanziell verpflichtet it. Diefe 
Yirma hat den Strifern angekündigt, 
daß fie binnen 3 Tagen ihre Werkzeuge 
abholen jollen, was auch gejchehen wird. 

Dei Bujh & Gerk arbeitet heute au: 
Ber dem Schwager von Bufh auch dejjen 
Schwiegerſohn. 

Ein Mann Namens Luremburger, der 
bei Sprague & Smith arbeitet und für 
ſeine perſönliche Sichecheit fürchtet, 
mußte geſtern Abend per Patrollwagen 
nach ſeiner Wohnung befördert werden. 
Jeder einzelne dieſer Berichte rief eine 
längere Debatte hervor, ſo daß es auch 
heute wieder 12 Uhr Mittags war, als 
die Verſammlung ſich vertagte. 

— > — 


Ein vereitelter Selbſtmordverſuch. 


Ein etwa dreißigjähriger, leidlich hüb— 
ſcher Menſch ſtand heute vor Richter 
Kerſten unter der Anklage, geſtern Abend 
einen Selbſtmordverſuch gemacht, bezw. 
vorbereitet zu haben. Der Name des 
angeblich ſeines Lebens Ueberdrüſſigen 
iſt Adolph Wergreen, ſeine Wohnuͤng 
befindet ſich im Hauſe No. 59 Milton 
Ave. 

Als Hauptzeugin gegen ihn trat ſeine 
Gattin, eine bereis recht reife, zahnloſe 
und quittengelbe kleine Dame mit un— 
glaublich ſpitzer Naſe auf, und erzählte, 
daß ihr „Männchen“ in der letzten Zeit 
unmenſchlich ſtark gekneipt und in Folge 
deſſen zeitweiſe an „Weltſchmerz“ ge— 
litten habe. In einem beſonders ſtarken 
derartigen Anfalle habe er ihr geſtern 
einen zärtlichen Abſchiedsbrief geſchrieben 
und dann einen Strick präpärirt, um 
ſich an demſelben aufzuknüpfen.“ In 
ihrer Todesangſt habe ſie einen Poli— 
ziſten herbeigerufen, der den Lebens— 
müden zur Wache führte. Richter 
Kerſten ſandte den armen Kerl heute auf 
vier Wochen in's Arbeitshaus; der 
Aufenthalt in demſelben wird ihm hof— 
fentlich das Leben in der Freiheit wieder 
begehrenswerther erſcheinen laſſen. 


Nochmals das alte Ausſtellungs⸗ 
Gebäude. 

Die „Inter State Erpofition Co.“ 
und das Direktorium der Weltauäjtel: 
lung haben fih dahin geeinigt, den 
Stadtrath zu erfuhen, : die auf die Nie: 
derreiung des alten.Ausjtellungsgebäus 
des Bezug habende Drdinanz in Wieder: 
erwägung gu ziehen, gegen .das Ber: 
Iprechen, das Gebäude jofort nad Schluß 
der Austellung abtragen zu Laffen. 

Es geihah dies, weil Mayor Wajh- 
burne bei feiner Zurüdfunft erklärt hat, 
er wolle dafür forgen, daß der Einhalts- 
befehl gegen die Ausführung der Drbi- 
nanz baldmöglichit aufgehoben werden 
folle. Daß zwijhen dem Weltausftel- 
lungs-Directorium und der „Inter State 

. Erpofition Co.” ein Vertrag gefhlojien 


wurde, nad welchen die erjigenannte | 


Gejelihaft das Gebäude nah dem 1. 
Dezember übernimmt, ift befannt. 


Jugendlicher Dieb. 


Ein vet anftändig gekleideter, etwa 
16jähriger Junge, Namens Charles 
Saul, defien Familie in Indiana an: 
fäflig fein fol, wurde heute von Richter 
Keriten unter der N+tlage des Diebitahls | 
dem Criminalgericht überantwortet und 
unter eine Bürgfchaft von 8800 geftellt. 
Der Genannte,wurde am Sonntag in 
dem Pfandlofale. Nr. 703 Clark Straße 
abgefaft, al3 er. eiıt Belociped zu ver— 
fegen verfuchte, welches: Charles Schent 
vor 404 La Salle Ave. am Sonntag 
Abend für einen Augenblid unbewacht 
an der Ede von Dearborn und Kinzie 


Straße hatte jtehen laffen. 


Machte feinem Leben ein Ende, | 


Der No. 936 Hinman. Str. wohn: 
bafte Frank Kaspar beging heute am 
frügen Morgen Selbjtmord, 

’ 


Gerechte Strafe. 


Ein Dieb auf der Flucht niederge⸗ 
ſchoſſen. 

Der Anführer der berüchtigten „Hinch 
Bande“, „Billy goat“-Hinch, verfuchte 
vorgeſtern Vormittag während des Ar⸗ 
beiter-Umzugs einer Dame an der Ecke 
der Halſted und Adams Stre ihr Porte— 
monai zu entreißen. Glücklicher Weiſe 


wurde ſeinVorhaben noch rechtzeitig ent⸗ 
deckt, ſo daß er ſein Heil in ſchleunigſter 


Flucht ſuchen mußte. Er war jedoch 
noch nicht weit gekommen als er von 
einigen Bürgern gepadt und dem Con 
ftabler George Nelfon zur Abführung 
übergeben wurde. 

Auf dem Wege nad) der Station rif 
der Gefangene plößlic fein Mefjer aus 
der Tajche, verjegte dem Beamten zwei 
Stihe und jtürmte davon. "Neljon 
fandte dem Diebe darauf zwei Kugeln 
nad, wovon ihm die eine in das linfe 
Bein und die andere in das Schulter: 
blatt eindrang. Hin) wurde jet aber: 
mal verhaftet und nach dem Countys 
Hojpital gebracht, wo feine Verwunduns 
gen als gefährlich bezeichnet wurben. 

Neljons Baglegungen find unbedeus 
tender Natur. 


Ein ‚‚Rabenvater‘‘, 


Er überliefert feine Tochter der‘ 
Schande. 


— 


Ein 16 Jahre altes Mädchen Namens 
Fanny Steele wurde vorgeſtern Abend 
durch zwei Poliziſten aus dem verrufenen 
Haufe No. 137 ©. Clinton Str. geholt. 
Das Mädchen ijt die Tochter eines Mans 
nes, der an der Canal Str. wohnt und 
wurde von diefem bereit3 vor 9 Jahren 
aus dem Haufe gejagt. 

Fanny fand damals Unterkunft im 
Waijenhaufe und blieb dort, bis fie vor 
etwa zwei Wochen das Inftitut verließ, | 
um nad dem Elternhaufe. zurüdzufehs | 
ren. Gejtern wollte Herr Hart, ber. 
Präfident des Waifenhaufes, fi) perföns ; 
lich nad dem Befinden feiner ehemaligen 
Plegebefohlenen erkundigen und begab 
ih zu Ddiefem Zwei nad ber Steele: 
Ihen Wohnung, wo er aber weder Fanny 
fand, noch irgend welden Auffchlug 
über ihren Verbleib erhalten konnte. 

Er wandte fih an die Polizei mit 
dem obenerwähnten Rejultat. » 

Fanny, welche ſeitdem durch Rich— 
ter, Woodman nach dem Zufluchtshaus 
gefandt worden iſt, erklärt, daß ihr 
Vater ihr die Aufnahme abermals vers 
weigert habe und fie dann durch zwei 
Männer nad dem Haufe gelodt worden 
fei, in weldem fie von der Polizei .ges 
funden wurde, 

=—-.- —o0,— 
EHeitand— Weheftand, 


Frau John Yohnfon ijt eine Kleine, 
bleihe Frau, aber jie erfreut fich einer 
Fülle prächtiger fehwarzer Haare, an 
denen fie jedoch feit vorgejtern feine rechte 
rende mehr hat. Gejtern Morgen ers 
dien fie vor Richter Porter in Hyde 
Parfu. erzählte diefem weinend, daß ihr 
Gatte, der feines Zeichens ein Erpreße, 
mann ift, fich geftern an- ber Wrbeiter« 
parade betheiligt und naher mehr ges, 
trunfen habe, ala ihm befontmen jei, 
Er jei jpät am Abend nad Haufe ges; 
tommen, habe Händel mit ihr angefaitz 
gen und fie dann an ihren langen Haas 
ven. fo lange umbergezogen, bis ihr) 
Hilfegefchrei einen Boliziiten zur Stelle. 
brachte, der den Unhold von einem Ehen ” 
mann verhaftete, 

Der Richter beitrafte Johnfon um 
850, doch hatte die Kleine Frau vorher 
nur geweint, jo fing fie jegt’laut an zi 
ſchreien, ſo daß dem Richter ſchließlich 
nichts weiter übrig blieb, als die Strafe 
zu fuspendiven. Zuvor mußte Johns = 
fon jedoch verjpredhen, die Haare feine® 
Frau in Zukunft nie wieder auf ihre 
Wurzelfeftigfeit prüfen zu wollen. 


Berhängnißvolle Spasierfahrt. 


Ein jhlimmes Ende nahm die jüng 
Spazierfahrt des 169 W. Erie St 
wohnhaften Kohn Holmes. Derjel 
war mit jeine® Oattin und der. Fusikz 
Halverfon nebit deren zwei Kindern auf zE 
der Heimfahrt begriffen, als er an beeZ 
Union und Lake Str. zu fur um-d 
Ede bog- und gegen einen. Brellftei 
ftieß. Die ganze Gejellihaft wurbe auf 
das Pflafter gefchleubert, und, während 
die meiffen der Berunglüdten mit ei 
gen Schrammen und Hautabjhürfunge 
davonkamen, wurde Frau Halverjon f 
fchwer verlest, daß ihr Zuftand von dei 
Aerzten für lebensgefährlich bezeichn 
wird, ⸗ 


Er muß bezahlen. 


Zwei Zahlungserkenninifie im GE 
fammtbetrage von 84065 wurbemgeftere 
von dem Advokaten Henry Tifft gege— 
Herrn Albert H. Snell erwirkt. Dem 
Sheriff find die Papiere zur Emkajfiru 
übergeben worden und derjelbe glaußi 
auf keine Schwierigkeiten zu floßen, ba 
Snell als wohlhabender Dann befann 


. 


* Yofeph Miller, welcher, mie be 
reit3 geitern berichtet, dem Poligeiferug 
geanten Sauer zu einem unfreimill 
gen Bade zwang, fpielte jpäter, nachdem 
er jeinen „Laborday“ = Kauf T 
ichlafen hatte, vor Richter Kerften eim 
traurige Figur. Herr Kerften hatte ih 
deilen Mitleid mit dene» armen Kerl un 
entließ ihn mit einer Verwarnung, * 

* Er: Bolizeihef Eberfold, Er-Infp 
tor D’Donnel und Er - Infpek 
Hathaway find niit dem geftrigen Ra 
mittage auf die Penſionsliſſe 
worden, 5 2 
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—— Bie berühmte britifhe Selbft« 
Er hofigkeit erftrahlte im helliten Glanze, 
als England erjuht wurde, fich den 
= Dreibunde anzufhliegen. Allerdings, 
= jagten die britifchden StaatSmänner und 
= die englifhen Zeitungen, müffen wir an- 
teennen, daß der Dreibund lediglich die 
"Erhaltung bes europäifchen Friedens be: 
welt. Wir müfjen ferner zugeben, daf 
jebe Veränderung der beftehenden Sad: 
age für Großbritannien verhängnißvoll 
erden Fönnte, da e3 alfo in unjerem 
"eigenen Interefje liegt, diejenigen Mächte 
2 zu unterftügen, welche den “status quo” 
aufrecht zu erhalten bemüht find. In- 
deſſen werden fich die bejagten Mächte 
Ahon mit unferen „Sympathien“ begnü- 
en müflen. Unfer Herz fchlägt für fie, 

ber unfer Kopf verbietet ung, compro= 

E mittirende Bündnifje (entangling al- 
© liances) einzugeben. ir werben un 
= Fiefig freuen, wenn die Rufjen und 
 Sranzojen die verdienten Hiebe Friegen, 
Da e5 aber auch anders kommen fönnte, 
= fo bleiben wir vor der Hand Lieber neu: 
tral, Und um ihre Unparteilichfeit zu 
beweifen, empfing die britifche Regierung 
ein franzöſiſchesFlottengeſchwader äußer⸗ 
ch ebenſo glänzend, wie ſie kurz vorher 
en deutſchen Kaiſer empfangen hatte. 
Wie ſich aber auch der klügſte Kauf— 
"mann mitunter verrechnet, fo fann aud 
Ebershlaue Krämer John Bull feine 
hönfte Salculation zu Waffer werden 
4 chen. Gegen alle Erwartung fingen 
bie europäifchen Friedensftörer nicht mit 
Deutichland oder Defterreich zuerft Hän- 
I an, fonbern fie begannen das Spiel 
abe mit England, das doch nur un: 
beiligter Zufchauer fein möchte, — 

R 18 e8 wieder Beute zu fchnappen gibt. 
Rußland erzwang vom Sultan das Zur: 
geitändniß, daf ruffiihe „Transport: 
Efhiffe“, welche mit „ausgebienten“ Sol: 
aten bemannt find, ungehindert in die 

= Dardanellen einfahren dürfe. Den 
Deutfchen, Defterreihern nnd felbit den 
talienerh kann dies ziemlich gleichgiltig 
fein, weil fie im Mittelmeer vorläufig 
no nichts gegen Rükland zu vertheidi- 
"gen haben, aber England zittert für 
"heine DOberherrfchaft über den Suezca- 
Enal, Egypten und Indien. Daher fekt 
E jest die britifche Regierungsprefie täg- 
ih auseinander, wie wichtig es für den 
EDreibund ift, der Anmaßung Ruflands 
bei Zeiten entgegenzutreten. Gngland 
allein wagt e3 nicht, mit dem rujfifchen 


Bären anzubinden, zumal die franzöji: « 


Eiche Flotte im Hintergrunde lauert. Nun 
auf einmal madht e3 bie Entdedung, 
Edaok „Europa“ verpflichtet ift, die Frie- 
Denäftörer zur Ruhe zu verweijen. Mit 
Sänderen Worten heißt das, daR der 
FDreibund für England die Kaftanien 
Fans dem Feuer holen foll. 
Für dieje Zumuthung werden fich die 
bündeten Mächte jchön bedanken. 
e haben bereits erflärt, daß fie den 
ueſten „Zwifhenfall“ für unbedeutend 
Halten und feine PVeranlafjung fehen, 
dem Sultan wegen feiner Nachgiebigfeit 
gegen Rußland amtliche Vorſtellungen 
Au maden. Sohn Bull wird aus feiner 
Burüdhaltung herausgeben müſſen, 
wenn er nicht eines jchönen Tages ganz 
allein und verlafjen daftehen will, Daß 
hm das recht deutlich zum Bemwußtfein 
pebracht wird, dafür werden die Häupter 
Des Dreibundes fchon zu forgen wifjen. 
Sie willen getau, warum fie England 
Sappeln lafjen. 


= Belegentlih des WArbeitertages 
fat die Hochzollprefie den amerifanifchen 
Birbeitern wieder einmal vorhalten zu 
küffen geglaubt, wie viel fie dem 
Shubzoll“ zu verdanken haben. Zum 
Inalüd für fie fpielten aber bei dem 
Enialtigen Umzuge gerade biejenigen 
[rbeiter die größte Rolle, welche durch 
wen Tarif in keiner Weife „gefhügt“ 
md. Die Schriftjeger,. Maurer, Huf: 
Dmiebe u. j. w. Fonnten ben meiften 
Hanz entwideln, weil fie am beiten 
Fganifirt, und in Folge Defien auch am 
eiten bezahlt find. An-diejer Thatfache 
nen die Mefinley:Organe nicht rüt- 
Hein, aber fie juchen fie damit zu erflä- 
in, da diefe Handwerker eines fünft: 
Men Schußes nicht bedürfen, meil fie 
natürliche Art geichügt find. Häufer 
üäten bier gebaut, Zeitungen hier 
est, Pferde hier beichlagen wer: 
f. Dagegen könnten Mäntel, Glas: 
feiben oder Möbel aus Europa: bezo: 
werben, und deshalb müßten die 
ferifanijchen Mäntelmaher, Glas: 
Her ober Möbelichreiner durch Zölle 
büst werden. 
Mit joldden Ausreden wird aber wenig 
e Warum erhalten beiſpiels— 


ii die „natürlich“ gejhübßten Zime | 


Heute weniger Lohn, al& did gicht 
fe geihügten Maurer? Cinfach des- 
5 weil fie jchlechter organifirt find, 
durd) das Die Nachfrage jtetS über: 
ende Angebot von Zimmerleuten die 
© gedrückt werben, Weshalb find 
Der, anderen Seite die Löhne der 
macher ganz bedeutend herunter: 
gen, obwohl der Zoll auf impor: 
Rleibungsitüde eben erft erhöht 
ben ift? Augenfcheinlich deshalb, 
Diele Taufende von ruffifchen Juden 
mewandert find, die no nicht orga- 
et werben konnten und um ‘jeden 
# arbeiten, um nicht zu verhungern. 
in demfelben Gewerbe find die 
er -verjchreden geitellt. Die eng- 
k Schriftfeßer haben 4. B. no 
t ben zehnftündigen Wrbeitstag, 
end bie beutjchen ſich den achtſtün⸗ 
erkämpft haben. Wird nun Je 
behaupten wollen, baf die deut- 
* Söpriftjeger mehr „natürlichen 
j“ genießen, als die englifchen?- 
äre doch geradezu blödfinnig. 
jwacitkoble fteht feit Jahren auf 
e, weil fie eben nur in den 


- 


© Mbendpoft. 


Der. Staaten vorkommt, die Gruben- 
bofje aljo den ausländifhen Mitbewerb 
nicht zu befürdten haben. Auf Weich: 
fohle dagegen ruht ein verhältnigmäßig 
hoher Zoll. Doc die natürlich befhüg: 


ten Hartkohlengräber . erhalten‘ ol 


ſchlechte Löhne, wie die künſtlich beſchütz⸗ 
ten Weichlbohlengrüber, weil die Befitzer 
beider Arten von Gruben durch Maſſen⸗ 
einfuhr von Italienern und Slovaken 
das Angebot von Arbeitskräften weit 
über die Nachfrage hinaus zu treiben 
wußten. Solche Thatſachen ſprechen 
für ſich ſelbſt, und die amerikaniſchen 
Arbeiter, die einen erheblichen Theil 
ihres ſchwer erkämpften Lohnes an die 
beſchützten Induſtriellen abgeben müſſen, 
ſind nicht mehr dumm genug, ſich durch 
Scheingründe bethören zu laſſen. 


Was die Ausfuhr von amerika⸗ 
niſchem Schweinernen nach Deutſchland 
anbetrifft, ſo betrug der Geſammtexport 
von Schweinefleiſch⸗Produkten vor 1880 
ausſchließlich Schmalz, durchſchnittlich 
86,000,000 per Jahr. Am 25. Juni 
1880 erließ dann die deutiche Regierung 
ihr Verbot der Ginfuhr amerifanifhen 
Schweinefleifches, welches jedoh Sped 
und Schinfen ausnahm. Troßdem ging 
aber die Ausfuhr diefer Produfte von 
83,115,507 im Fisfal-‘ahre 1881 auf 
339,880 im Jahre 1882 zurüd. Im 
Jahre 1883 (db. bh." bis zum 30, Juni 
1883) jtieg fie wieder guf 81,469,283. 
Dann trat aber daS beutjhe Dekret in 
Kraft, welches aud) Sped und Schinken 
ausfchloß, (nicht Schmalz, welches über: 
haupt niemals verboten wurde), und in 
dem mit dem 30. Juni 1884 zu Ende 
gegangenen Jahre betrug die Gefammt:- 
ausfuhr von Sped nur nod) $207,982 
und von Schinken 859; im Jahre 1886 
brachte die Ausfuhr der nämlichen Pro: 
dufte $121,120, bezw. 822; im Jahre 
1889 nur 850,680 und 84,815; im 
Jahre 1890 wieder 8148,914 und 
812,841, 

Eine bejondere Wirkung hat die Auf: 
hebung des Einfuhrverbots bis jest noch 
nicht auf den Markt ausgeübt. Beim 
Eintreffen ber Nachricht ging der 
Schweinefleifchpreis zwar etwas in die 
Höhe, er ijt aber fchon wieder zurüdge- 
gangen. (Anz. d. Weit.) 


Nachdem auh Dänemar! das 
Einfuhrverbot gegen amerikanifches 
Schweinefleifh aufgehoben hat, wird 
fi die Behauptung nicht mehr aufrecht 
erhalten lafjen, daß die deutfche Regie— 
rung fich zu der gleihen Handlungsweife 
nur durch die Ausficht auf „Reciprocis 
tät“ oder durch die Wiedervergeltungs:- 
Drohungen beftimmen ließ. Wie an dies 
fer Stelle bereit3 nachgewiefen wurde, 
können die Reciprocitätsbejtimmungen 


des neuen Zollgefetes auf den vorliegenz . 


den Fall überhaupt gar nicht angewendet 
werden. Mit Wiedervergeltung hat aber 
unfere Regierung noch gar nicht gedroht, 
obwohl fie durch ein befonderes Gejek 
des leßten Gongrefjes hierzu ausdrüd: 
lih ermädtigt war. Die deutjche Re: 
gierung mußte das Verbot aufheben, 
weil es nicht mehr haltbar war und ans 
gelihts des im Lande berrfchenden 
Mangels an Nahrungsmitteln jehr viel 
böfes Blut mchte. Sie het aber immer 
noch die hohen Zölle auf Fleifchwaaren 
beibehalten" und will auch von der Auf: 
bebung der Getreidezölle nicht3 wiffen. 
Unter dieſen Umſtänden kann von 
„Gegenſeitigkeit“ gar keine Rede ſein. 





soꝛalbericht. 


Mugerechtfertigte Verhaftung. 


CLeichtſinn oder Dummheit eines 
Polizeibeamten bereitet Arbei- 
tern Unannehmlichkeiten. 

Die Gifenbahm-Arbeiter, welde in 
der Butler, zwijchen der 33. und 35. 
Str., für die „Chicago & Eajtern Yli: 
nois* Schienen legten, wurden am Mon: 
tag verhaftet, weil die Bahndirection 
angeblich feine Erlaubniß zur Bornahme 
diefer Arbeiten erwirft Hatte. Gejtern 
jtellte fich indek heraus, da Ddiefe An: 
nahme eine irrige war und Die Bahn den 
Grund und Boden, auf dem fie ihre 


- Schienen legen ließ, ordnungsmäßig er: 


worben hatte. Das Verfahren gegen die 
Verhafteten wurde daraufhin jelbjtredend 
jofort eingeftellt. . 


„Illinois HSumane Society‘ 


Ein gejtern veröffentlichte Bericht der 
„IUinois Humane Society“ zeigt, daß 
während des Monats Auguft 295 Kla- 
gen unterfucht wurden. Die Lage von 
90 Kindern wurde verbefjert, 20 Kinder 
wurden in Wohlthätigkeits = Anftalten 
untergebracht, während für weitere 22 
wenigjtens ein temporäres Unterfommen 
gefunden werden Fonnte. Hünf Berfo- 
nen wurden wegen graufamer Behand: 
lung von Kindern und 2% Berfonen 
wegen Thierquälerei verhaftet. 84 Fuhr: 
leute und andere Berfonen. erhielten Ber: 
warnungen und Gtrafurtheile in ber 
Höhe von 8825 wurden ermwirkt. 

Die Mitgliedsbeiträge während des 
Monats beliefen fih auf 8175. 


Anderweitige Brennerei = Beftenes 
rung. 

Binnenfteuer-Einnehmer Chr. Mamer 
befindet fih joeben in Wafhington, um 
eine Aenderung in der Grhebung der 
„Maifchtteuer“ durchzuſetzen. Dieſe 
letztere wird nämlich auf Grund des 
„Meßſyſtems“ feſtgeſtellt, und es könnte, 
nach Anſicht des Beamten, viel Zeit und 


Geld geſpart werden, wenn man mit 


dieſem ſchwerfälligen Modus brechen 
und an ſeiner Stelle das, Wägeſyſtem“ 
einführen-würde ’ 


Schadenerſatzklage. 


Allen D. Beachy ſtrengte geſtern im 
Kreisgericht gegen die Südſeite Straßen⸗ 


bahn⸗Geſellſchaft eine Klage auf Scha⸗ 


denerſatz wegen körperlicher Verletzungen 
an, welche er am 30. Juli beim Aufſteigen 
auf eine ihrer „Cars“ Re 
Der Kläger behauptet, daß der Wagen 
u früh Loßgefahren fei und ihn zu 
oden gefchleudert babe. Em Kuöchels 
len fonjtige Berlegungen machten 
ihn für längere Zeit arbeitsunfähig. 


— 


Das Graut · Dentmai. 


Die Enthüllung ſoll eine patrio⸗ 
tiſche Feier erſten Kanges 
werden. 


geplant. 

Am 7: Dktober joll das im Lincoln 
Park aufgeftellte Reiterſtandbild bes 
Generals Grant in feierlicher Weije ents 
hüllt werden. Es wird beabfichtigt, in 
Berbindung mit diefer Feitlichfeit eine 
großartige patriotifche Demonftration zu 
veranjtalten, an welcher fi die „Grand 
Army“, alle milisärifhen, Veteranen: 
und Krieger:Bereine, fowie eine große 
Anzahl fonjtiger Gefellihaften und Eor: 
porationen beteiligen follen. Außer: 
bem ift eine „lottenparade* in Ausficht 
genommen, für melde die Gegenwart 
des Kriegsichiffes „Michigan“ und ver: 
fohiedener Zollfutter gewünfcht wird. 

Das Commando über die Yandparade 
wird General Miles übernehmen, wäh: 
rend Zolleinnehmer Elark die „Slottens 
Manöver“ leiten wird. Zum Staböchef 
bes General Miles ift General Jofeph 
Stodton ernannt worden, Wwelder- fein 
Hauptquartier im Zimmer No. 622 des 
„Dpera s Houfe Blod“ aufgejchlagen 
bat und dajelbit alle auf das Feit bezügs 
lien Anmeldungen und Gejude ent: 
gegennimmt. 

An den Commandeyr der „Grand 
Army“, Eapt. Palmer, ift das Erfuchen 
gerichtet- worden, jämmtlihe Bojten zur 
Betheiligung an der feier aufzufordern 
und man hofft, daß von diefer Einladung 
ber umfafjendfte Gebraud gemadt. wer: 
den wird. 


Countys Angelegenheiten, 


ames R. Pyne zum Superinten- 
2 denten des Arnenhaufes er: 

nannt. 

Sn der geitern ftattgehabten, regel: 
mäßigen Sitzung des County-Rathes 
wurde der bereits einmal zurüdgelegte 
Beriht des Gomites für öffentlichen 
Dienft wieder zur Berathung aufge: 
nommen und nach längerer Debatte nodj: 
mals zurücdgemiefen. 

Mit 9 gegen 5 Stimmen mwurbe ein 
Antrag angenommen, nad welchem ber 
Eounty-Arditeft Julius Wegnann an: 
gewiejen werben fol, Pläne und Spezi: 
fifationen für den Bau einer Ward für 
mit anitedenden Krankheiten behaftete 
Patienten auf, dem County-Hojfpital: 
Grundftül anzufertigen. Yerner foll 
der Superintendent für den öffentlichen 
Dienft beauftragt werden, Bewerbungen 
um bie Sontrafte zur Ausführung des 
Baues einzufordern. 

Die Herren D. R. Cameron und 
Charles SG. Thornton wurden zu 
Gounty-Schulräthen gewählt; Cameron 
als fein eigener Nachfolger und Thorton 
an Stelle de3 ausgejhiedenen Dr. 4. 
H. Champlin. 

Es wurde fodann zur Wahl eines 
permanenten Superintendenten für das 
Armenhaus gejchritten und der bisherige 
Stellvertreter, James R. Pyne, für das 
Amt vorgefhlagen. Obgleich die Coms 
mifjäre Gen. Lieb und Green einen 
Mediziner ald Dberleiter haben wollten 
und deshalb den Dr. Brown vorjchlu: 
gen, wurde Pyne dennnd einjtimmig ges 
wählt. Die beiden Opponenten erin- 
necten fi dann nachträglich noch redt- 
zeitig daran, daß die in Rede ftehende 
Stelle durch den nädjten Eountyrath jo 
wie fo neu befett und die Amtszeit des 
jest gewählten Superigtendenten eine 
nur furze jein wird. Aus diefem Grunde 
machten fie die Wahl fchlieglich zu einer 
einjtimmigen. 


Zurnerifches. 


Die aus dem Chicagoer Turnbezirt 
refp. Turnerbund ausgetretenen Vereine 
batten je ein Comite gewählt, welches 
geeignete Maßregeln für ihr weiteres 
Verhalten entwerfen jöllte. Diefe Aus: 
fhüffe verfammelten fih geitern Abend 
in Jungs Lokal, No. 106 Ranbolph 
Str., zu einer Befprehung. Herr ®. 
Legner vom Central: Turnverein wurde 
zum Vorfigenden und Herr Ed. Witte 
vom ermaniasTurnverein zum Sekte: 
tär erwählt. 

Beihlofjen wurde, für Sonntag, den 
13. September, Morgens 9 Uhr eine 
Verjammlung von Vertretern der ausge: 
tretenen Vereine einzuberufen und einen 
neuen Organijationsplan zu entwerfen. 
Ferner wurde ein Comite ernannt, wel: 
es eine Erklärung an die Bundesve- 
reine ausarbeiten fol, im welcher die 
Sachlage und die Urjahen, welche zum 
Brud, führten, beleuchtet werden follen. 
Die mit den ausgetretenen Vereinen 
fympathifirenden Vereine jollen aufge: 
fordert werden, im Bunde zu bleiben, 
damit fie auf der nädhiten Tagfagung im 
Anterefje jener wirken können. 

Der Turnverein „Garfield“ hält 
heute Abend eine VBerfammlung ab, in 
welcher eine Anzahl Mitglieder, die aus 
ber „Turngemeinde* ausgefhieden find, 
aufgenommen werden follen. Nach ber 
Berfammlung findet ein Commers ftatt. 


Gibt fi nicht mit Kleinigkeiten ab. 


In, Marfhall Field’3 Schnittwaaren- 
Laden erwifchten geftern Vormittag zwei 
Geheimpoliziften einen Dieb auf frijcher 
That, als Berfelbe gerade im Begriff 
war, eine Rolle Spigen im Werthe von 
8125 unter feinem Rode verfhwinden 
zu laffen.. Der Spigbube, welcher fi 
H. W. Sherman nannte, wurbe fpäter 
dem Richter Lyon vorgeführt, und, nach: 
dem er fich fchuldig befannt hatte, unter 
8300 Bürgfhaft dem Griminalgericht 
überwiefen. Sherman fcheint einSpiten- 
fenner zu fein, denn er wählte unter 
einem größeren Afjortement gerade bie 
koftbarjten aus, 


Bieder verfhoben. 


Die Prozeffirung ber VBorftandsmits 
glieder der vertraten „National Gapi: 
tal Savings Building & Loan Affocias 
tion“, Wm. H. Mortimer, des Bräfis 
benten Domning und desBicepräfidenten, 
Tollmann wurde geftern vom Bunbes- 
Commiffär Hoyne bis zum 18. d, M. 
vertagt. Das Ausbleiben bes Rechts: 
beiftandes der Angellagten machte bieje 
Mafnahme erforderlich. 

— — — 


Beiet Die Sountati · deuiate der. abenor. 


J 


Große Parade und ‚„‚„Zlottenmandver‘‘ 


jtelten Beamtes bringen follen. 


Arbeiter Angelegenheiten. 


Uneinigfeit in den Reihen der IMö- 


belfabrifanten und‘ Con 
traktoren. 


Berfjledenes. TR‘ 


Die Vertreter der durch den Tifhlers 
ftrjfe betroffenen Firmen hielten geitern 
Nahmittag eine Berfammlung im Pal: 
mer=-Haufe ab, welche nur [wach befucht 
war. Die Contraktoren für die Ti: 
lerarbeiten in Neubauten (interior 
finishing) waren anmwefend, .aber bie 
Möbelfabrifanten fehlten zum größten 
Theil. 

Die Abwefenheit"der Tehteren wurde 
dadurch erflärt, daß diefelben «3 müde 
find, ihre Fabrifen noch länger gefchlof: 
fengu halten. Alle Berfuche, genügend 
Leute für den Betrieb zu bekommen, 
ohne mit den Strife-Gomites in Verbin: 
dung zu treten, find bis jet fehlgejchlas 
gen und die Ausfichten für baldige Bei: 
legung der Gtreitigfeiten zu Gunſten 
der Strifer find für die Letteren ganz 
vortreffliche. 

sn ber geftrigen Berfammlung wurde 
ein Gomite ernannt, weldhes im Lauf 
ber Woche die Möbelfabritanten beju: 
hen und Ddiefelben bewegen joll, einer 
weiteren, am nächiten Samftag abzuhal: 
tenden- Verfammlung beizumwohnen. Jm 
Fall legteres nicht gelingt, werden die 
Bau-Contraftoren fich beeilen, mit ihren 
Leuten unter den für fie möglichſt gün⸗ 
ftigjten Bedingungen Frieden zu fhlie: 
Ben. Sollten aber die Möbelfabritan: 
ten fich geneigt zeigen, ausihrer Referne 
heraußtreten, fo dürfte der Kampf nod 
eine Weile dauern und foll jo lange 
fortgefegt werden, bis die Striker durd) 
Mangel an Geldmitteln „mürbe“ wer: 
den. 

Kebteres Dürfte geraume Zeit in An: 
prud) nehmen, denn bis jest hat noch 
feiner der Gtrifer Unterjtügung ver: 
langt und, wenn Diefer Fall eintreten 
follte, jteht ihnen die Kafje des Natio- 
nal:Verbandes zur Verfügung. Außer: 
dem dürfen die Striter au voll und 
ganz auf die materielle Unterftügung 
andererÖrganijationen rechnen, falls dies 
nöthig werden follte, 

25 Mann, die bei Eudell & Blumen: 
thal arbeiteten, legten gejtern die Arbeit 
nieder und verbanden fih mit ben 
Strifern. 

P. 3. MeGuire, General:Sefretär 
ber „United Carpenters & Joiners“, 
befand ſich geſtern auf einige Stunden 
in der Stadt. Er ſprach ſich in befrie— 
digender Weiſe über die Fortſchritte aus, 
welche ſeine Organiſation ſeit letztem 
Frühjahr gemacht hat. 

H. Me&ormad, der Lofal-Organifas 
tor der „Brotherhood“, beabfichtigt, alle 
Zimmerlgute, die fi innerhalb eines 
Umfreifes von fünf Meilen von Chicago 
befinden, in einer großen Drganijation 
zufanmmenzubringen. Die Union wird 
aufgefordert werden, 85000 für diefen 
Zwed zu bemilligen. 

Fünfzig Treppenbauer und Mafdi- 
nenarbeiter, die in Garfons Fabrik an 
der North Ave. beihäftigt find, legten 
geitern die Arbeit nieder. Sie forder- 
ten den achtjtündigen Arbeitstag und 
einen Minimal-Lohnjag. Die Trep: 
penbauer erhielten ihre Forderungen be: 
willigt und nahmen. die Arbeit wieder 
auf, während die Mafthinenarbeiter noch 
auöftehen. 

Derfelbe Vorgang fpielte fih in W. 
B. Dennis Fabrik, an Wells und Bear: 
fon Sir. ab, wo 40 Leute arbgiten. 
Hier wurden die Forderungen fofort ges 
währt und die Arbeit fortgejekt. 


Aus dem Stadthaufe. 


Der Bürgermeilter Wafhburne hat- 
einen Befehl an fämmtliche Departe- 
ments-VBorfteher erlafjen und angeorbd: 
net, daß dieje denfelben fofort zur 
Kenntniß der fämmtlihen ihnen unter: 
Der 
Befehl trifft einen großen Mißjtand und 
fönnte fi, wenn er wirklich jtrict durch: 
geführt werden follte, als eine wahre 
MWohlthat für alle Diejenigen erweifen, 
welche mit unjeren Behörden gejhäftlich 
zu verkehren haben. 

Die Herren Beamten werden in dem 
bürgermeifterliden Erlaß nahdrüdlichit 
darauf dufmerkfam gemadt, daß fie le 
diglid „Diener der Bürger“ jeien und 
aus den von Diefen gezahlten Steuern 
bejoldet würden. Sie hätten fih deß— 
halb im Betkehr mıt dem Publicum ber 
unter Gebildeten üblichen Höflichfeit zu 
befleigigen und jeden Rath, Auskunft 
oder Hilfe Begehrenden mit Artigfeit zu 
empfangen und feinen Wünjchen nad 
Mögligkeit Rechnung zu tragen. Zus 
widerhandlungen gegen diefe Verfügung 
ziehe fofortigem Verluft der Stellung 
nad) fich. 

Das ijt gewiß recht gut gemeint, aber 
viele unferer Lejer werden wohl wie 
„Karlchen Mießnick“ bei „fchönen Ge- 
danken“ trübſelig den Kopf ſchütteln 
und denken: „aber es kommt anders.“ 

Bau-Commiſſär Aldrich und Comp⸗ 
troller May haben in Anbetracht der 
ſchwierigen ſtädtiſchen Finanzlage die 
freien Samſtags-Nachmittage in ihren 
Bureaux abgeſchafft. Man erwartet, 
daß Steuereinnehmer Amberg und 
Schatzmeiſter Kiolbaſſa dieſem Beiſpiele 
folgen werden. 


Aus Europa zuruck. 


Der Weſtpark-Commiſſär Krolovac 
iſt von ſeiner viermonatlichen Europa— 
reiſe zurückgekehrt und wohnte geſtern in 
Gemeinſchaft mit ſeinen Collegen, den 
Commiſſären Fulton und Billings, 
einer Sitzung des Comites für Park—⸗ 
verbeſſerungen bei. Die Angebote für 
die Ausgrabungen eines Teiches im 
Humboldt Rark wurden eröffnet. 


Großer Gefahr entronnen. 
An der Ede der State und Jadjon 


Str. wurde geftern Abend der Schaßs" 


meifter von Kankatee County, I. 


Oberlin, von einem füblich fahrenden | 


Kabelzug niedergeworfen. Glüdlicer: 
weife find feine dabei erlittenen Ber 
legungen nicht erniter Natur, jo daß 
gu DOberlin einen Zug der Jllinois 


entral-Babn befteigen und nad Haufe 


Zrübe Erfahrungen zweier Pie 


Keine Befinupfungen,IondernBeweile 


benden. 


In’s Gefängniß anftatt in’s Braut 
—— gemach. 
Vor Richter Lyon ſtanden geſtern 

Frank B. Hutchinſon und Lottie 

ein Brautpaar aus Whiting, Indiana, 

welches am Montag nad; Ohicago ge: 
fommen wär, um fich bier zu verhei- 
rathen. In Folge des Feiertages 
konnte der Bräutigam jedoch die erfor—⸗ 
derliche Lizens * bekommen und ſo 
beſchloſſen denn Beide, ſich die Stadt 
und die Arbeiterparade anzuſehen. Hut- 


chinſon miethete ein Cab und, während 


der nun ſtattfindenden Rundfahrt waren 
es vor allem die Wirthſchaften, denen 
er ſeine beſondere Aufmerkſamkeit 
ſchenkte. 

Als er Nachmittags gegen 2 Uhr von 
einer „Halteſtelle“ an der 22., nahe der 
State Str., aus feine Reife fortjegen 
wollte, war er nicht mehr im Stande, 
das uhrmwerf zu befteigen und, während 
feine Braut iym behilflich fein wollte, 
fiel aud fie aus dem Gefährt. Das 
Pferd nahm. diefen Moment wahr, 
machte einige wilde Säge und befreite 
ih von dem Gefhirr, doch wurde e3 
bald darauf wieder eingefangen. 

Yranf und Lottie wurden‘ in polizei: 
lihe Obhut genommen und hatten die 
Naht in einer Zelle zu verbringen. 

‘ Der Bräutigam war geitern jehr 
fleinlaut und erflärte dem Richter, daß 
es ſein Wunſch fei, fih jchleunigit zu 
verheirathen und nach den heimathlichen 
Gefilden zurüdzufehren.: ‘Da. ihm die 
Braut beiftimmte, wurden Beide mit 
der Gratulation des Richters entlafjen. 


To» unter den Rädern, 


Der Fuhrmann Charles Freund, von 
No. 8901 Superior Str., ftürzte geitern 
an der Ede der 93. Str. und Luella 
Ave. jo unglüdlih von feinem Wagen, 
daß ihm die Räder über den Körper hin- 
weggingen. 

Bei feinem Falle verfuchte der Mann 
fih an den Zügeln zu halten, wodurd 
die Pferde zurüdgerifjen wurden und 
den am Boden liegenden Unglüdlichen 
zu Tode traten. Freund war etwa 45 
Jahre alt und ftand allein in der Welt. 


Die Huhrleuste wurden beftraft. 


Fünf’ der Fuhrleute, welche, wie fei: 
nerzeit gemeldet, bei dem neuen „Fair“ 
Gebäude verhaftet wurden, hatten fich 
gejtern vor Richter Glennon auf die 
Anklage des unordentlihen Betragens 
und des Widerftands gegen die Polizei: 
gewalt bin zu verantworten. Aller 
Anjtrengungen ihrer Advofaten unge: 
achtet, wurden die Leute zu je $25 
Strafe verdonnert, von deren Einziehung 
in drei Fällen jedoch bedingungsmeile 
Abftand genommen wurde. Fräulein 
MeClaughry war befanntlich bei dem 
Qumult zugegen gewefen und hatte jpä= 
ter ihrem Heren Papa gegenüber für die 
Poliziſten Partei ergriffen. 


Kurz und Ne. 


* Der Reitaurateur William Boyle 
erlegte geſtern in Richter White's Amts⸗ 
zimmer eine Strafe von 820, weil er 
während der Schonzeit Präriehühner auf 
die Tafel gebracht hatte. Außer Boyle 
waren, wie ſich unſere Leſer zu entſinnen 
wiſſen werden, noch fünf weitere Wirthe 
von der „Illinois Sportmen's Aſſocia— 
tion“ wegen Uebertretung der Jagdgeſetze 
angeklagt, welche ſämmtlich die gleiche 
Strafſumme bezahlten. 

* Der Bauarbeiter Samuel Peterſon 
wurde geſtern bei der Arbeit an dem 
Neubau No. 64 Weſt Huron Str. von 
einem aus der Höhe ſtürzenden Sand— 
eimer ſchwer am Kopfe verletzt. Seine 
Wiederherſtellung erſcheint zweifelhaft. 
* Richter Eberhardt beſtrafte den 
John O'Brien, welcher ſich als Mitglied 
der berüchtigten „O'Donell-Bande“ an 
der Beraubung des Kleiderhändlers 
Nathan Goldſchmidt betheiligt hatte, 
um 850. 

* Der Weichenſteller Joſeph Weeſt 
bat im Kreisgericht eine Schadenerſatz- 
klage in der Höhe von 810,000 gegen 
die Illinois Central-Bahn angeſtrengt. 
Der Mann war am 16. Juni auf einer 
Locomotive ſchwer verletzt worden. 


* Das Deutſche Mediciniſche Col⸗ 


lege“ befindet ſich nicht, wie irrthümlich 
angegeben, in Noble Ave. ſondern 
No. 512 Noble Str., nahe Milwaukee 
Abe. Dr. J. Malok iſt faſt immer 
dort anweſend und ertheilt jede nur ge⸗ 


wünſchte Auskunft. 
* Heute Nachmittag, begann in der 
Apollo⸗Halle des Eentral-Mufic-Hal- 


Gebäudes die vierte Jahresverſammlung 
der „American Aſſociation of Orificial 
Surgeons“. Zu dieſer Organiſation 
gehören gegen 1000 Mitglieder, welche 
ſammtlich Anhänger eines neuen Syſtems 
der Wundarzneikunde ſind. Daſſelbe 
wurde von Dr. Edwin H. Pratt einge— 
führt und beſteht in der angeblich erfolg— 
reichen Behandlung ſogenannter unheil⸗ 
barer Fälle. 

“ * Der 15jährige Daniel Eroder, wel: 
her befhuldigt wird, am 1. Auguft die 
fünfjährige Lottie Rod zu vergemaltigen 
verfucht zu haben, ift vom Richter Eber: 
bardt in Ermangelung von $1000 Bürg- 
Schaft bis zu jeiner auf den 10. Septbr. 
feftgefesten Brocelfirung in das Ge 
fängniß zurüdgefhidt worden: 

* Im Alter von 69 Jahren ftarb 
geitern Abend in feiner Wohnung an der 
Belden Ave, PBafter Hervey D. Ganie, 
Sefretär des Unterftügungsrathes für 
Schulen und Akademien der Presby: 
terianer: Kirche. 


Sgitternde jeden Glauben? und aller Art findei 
"man in allen Gegenden, wo Schüttelfroft und (Fieber 
berriät; ihre Glteder fliegen, fie beben an Arm und 
Bein; fekbit Ihiere, die ebenfalls dom Fieber befallen 
werden, leiden an diejen Symptomen. Nun hat aber 
die Erfahrung gelehrt und den unwiderleglichen Bereit 
gelieiert, daß Hoftetterd Dagenbitter& nicht alletır jeg- 
liche Spur dieſer von miasmatiſcher Zufection berrüb» 
senden Kraütbeiten auß bem Körper entfernt. fondern 
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Das iſt die Geſchäftsmethode im Cosmopolitan Dispenfary. 


Menn ein 


werden feine faljchen Angaben oder Deriprechungen 


I unheilbar ift, wird er nicht angenommen. Es 


emacht. 


Bemerkenswerthe Heilungen find bewirkt worden und Hunderte 
von Zeugnifen von wohlbefannten Bürgern und Gefchäftsleuten 
beglaubigen diefe Chatfache, Wir beanfpruchen nicht ein Allheil- 
mittel. gegen alle Gebrechen, denen der Menjch unterworfen ift, 


zu bejigen, aber wir heilen Khenmatismus, 


Hüftweh, Ylerven- 


zerrüttung. und alle. Arten von Tlervenkrankheiten, chronif 
Derftopfung, Afthma, Kämorrhoiden, Dyspepfie, fowie alle 


chronijchen £eiden. 


Wir bitten ernitlih um eine eingehende 


Unterjuchung unferer Methode und Behandlung. 


COSMOPOLITAN DISPENSARY, 


Ecke Wabash Ave. und Madison Str. 


Stimmen aus Dem Balte, 


Für die unter diefer Nubrif ftehenden Giniendungen 
ift die Redaktion nicht verantwortlid. 


(Eingefandt.) 
BVerehrl. Redaktion ber „Abendpoft“. 

Geehrte Herren! Erlaube mir mit 
Nachitehendem, Sie auf einige Uebel- 
ftände in der Beförderung auf der Stra: 
Benbahn in Late View aufmerkjam zu 
machen; zugleich verbinde ich hiermit die 
Bitte, mein furzed Schreiben in Ihrer 
geihägten Zeitung zu veröffentlichen, da 
der inhalt dejjelben Hunderte angeht. 

Wie Ihnen vielleicht bekannt fein 
wird, wurde Fürzlic. die Straßenbahn 
an der Sheffield Ane., von der Belmont 
Ave. bi zur Clark Str., verlängert, 
nihtsdejtoweniger aber die gleiche An: 
zahl Wagen, nämlidy „zwei“, belafjen, 
fo daß nur alle 12 Minuten eine Gele- 
genheit zur Beförderung if. Wie die 
Wagen Abends und Morgens dadurd 
überfüllt werden, können Sie fi jelbit 
vorjtellen; gewiß Fann. man ein 10--12 
Minuten langes Warten für einen 
Pferdebahnmwagen nicht zu’den Annehm: 
lichkeiten zählen; hauptfählich Schon nicht 
in Anbetradhi bejien, daß wir dem Win: 
ter entgegen gehen. 

Borgeitern nun, am „Arbeiter-Tag“ 
murde aber der Sade die Srone aufge: 
fest, indem vorgeftern Abend um 5 llhr 
nur noh ein Wagen im Gebraud 
war; wann der andere abgelegt wurde, 
weiß ich nicht, nur fo viel weiß ih, daß 
für den Reit des Abends eben nur ein 
Wagen lief. Es feheint, dag die Ge- 
felichaft entweder nit Wagen ober Ber: 
fonal genug hat, um einer Anforderung 
wie der vorgejtrigen, entfprechen zu kön⸗ 


nen; jo wußte John M. Road, oder | 


wer e3 angeordnet hat, nichts befjered zu 
thun, als die nöthigen Kräfte und Ma 
terial von anderen Linien wegzunehmen. 
Ich wiederhole zum Schluß meine 
Bitte und frage: Was fanıı gegen eine 
folche rüdfichtslofe Behandlung feitens 
der Bahngefellihaft getban werden; 
fan diejelbe nicht veranlaßt werden, *3 
Wagen laufen zu laffen? i 
Hochachtungsvoll Ihr ergebener 
8. 


(Eingejandt.) 
Aus dem Totyn of Late, 

Näditen Sonntag, um vier Uhr Nad: 
mittags, wird eine Feitlichfeit im. Town 
of Late jtattfinden, welche für die dortige 
St. Auguftinus-Gemeinde von großer 
Wichtigkeit if. ES wird nämlich der 
Erzbifchof Feehan den Grundjtein der 
neuen St. Auguſtinus-Kirche, an der 
Ecke der 51. und Laflin Str., legen. 


Allem Anſcheine nach wird dieſe Feier—⸗ 


lichkeit ſich zu einer recht erhebenden ge— 
ſtalten, denn Pfarrer Symphorian, O. 
S. F., ſowie die drei Männervereine 
der Gemeinde geben ſich alle Mühe, der 
Sache den gebührenden Glanz zu ver— 
leihen. Die d: vedigt wird der Pro: 
vinzial der Jranzısianer:Bäter, Michael 
Rihardt, halten; er ijt ein Prediger 
eriten Ranges. 

Die neue Kirche, welche eine dringende 
Nothwendigkeit hier geworden, wird 
unter der Oberaufjiht und gemäß den 
Plänen des berühmten Baumeifters, 
Bruder Adrian, O. ©. F., aufgeführt. 
Man wird dem echt gothiihen Stil ge: 
treu bleiben. "Die Größe wird fein: 
200x71 Fuß, mit einer. Höhe von 84 
Fuß. Der Ihurn wird feine gewaltige 
Spige 225 Fuß gegen Himmel ftreden, 
doch iit hier noch zu bemerken, daß vor: 
läufig nur. 107x71 Fuß ausgebaut wer: 
den, fo daß der hintere Theil in Kreuzes= 
form erft jpäter folgen wird. Nach, den 
Plänen und. dem, was man jegt jchon 
von dem Baue fieht, zu fliehen, wirb 
derſelbe ein Triumph gothiſcher Baus 
kunſt ſein. 

Die bekannte Firma Kies & Sohn von 
der Weſtſeite, führt das Mauerwerk auf, 
und die Schreinerarbeit wird von dem 
Schreinermeiſter John Kirchen, bier: 
ſelbſt wohnhaft, beſorgt. 

Die zur Kirchengemeinde gehörigen 
Vereine ſind: Der St. Auguſtinusverein 
mit ungefähr 80, der St., Mauritius 
Förfterhof mit 120 und ber Gt. Fran. 
ziätus Ritterverein mit ca, 30 Mitglie: 
dern. Außerdem jteht fie noch auf guten 
Füßen mit einem Frauen» und einem 
Jungfrauenverein. Achtungsvoll 

John Henninger, 


Proceh um eigenes Geld. 


William H. Siffon ermirfte geftern 
einen richterlichen Einbaltäbefehl, nad 
welchem e3 der Stadt verboten wird, an 
den Bauunternehmer Mulbolland bis 
auf Weiteres irgend melde Zahlungen 
zu leiften. Mulholland bat für bie 
Stadt Adzugscanalbauten 
und hierzu von Siffon das erforderliche 
Betriebstapital,, in Höhe von 81181, 
vorgeftredt erhalten; er erwies fich jedoch 
als jo jäumiger Rüdzabler, daß jein 
Freund und Gläubiger die Hilfe ber 
Gerichte in Anfprud nehmen und einen 
Zahlbefehl gegen ihn ermirten mußte. 
Auf Grund diefes erhielt er geftern den 
Einhaltsbefehl. 


* Die Feuerwehrleute Auguſt Becker, 


en mh | Thomas Marweß und John F. Kelly, 
Brunde 


fowie die Wittwe des bei einem 
verunglüdten Kapitäns Manning,. find 


| auf die Venfionstifte gefegt morben, 


bergeitellt | 


George Walhington jofffrei, 


Eine Marmorbüfte George Walt: 
ingtons im Werthe von 85000 palfirte 


| geitern gebührenfrei, und zwar. als 


Haushaltungsgegenitand, unjere Zoll: 
abfertigungsftelle. Der Empfänger war 
bier 3. U. van Roun, der Abjender defien 
in London anfäffiger Bruder, im beffen 
Wohnung die Büfte fhon feit Jahren 
geftanden. —* 


Scheidungsktlagen. 


Folgende neue Scheidungsklagen wur⸗ 
den geſtern eingereicht: Louiſe gegen 
Ford Van Beren, wegen Trunkſucht und 
Verlaſſens; Samuel C. gegen Lillian 
Roſenberg, wegen Verlaſſens; Jennie 
gegen Emery A. Harſtig, wegen Grau— 
ſamkeit und Ehebruchs; Ella Bell gegen 
Chriſtopher Herbert Gorringe, wegen 
Grauſamkeit; James C. gegen Lida E. 
Lake, wegen Graufamkeit; Ellen gegen 
John Pugh, wegen Verlaſſens; Lulu 
gegen Auguſt Mitchell, wegen Trurk 
ſucht und Grauſamkeit; Catherine gegen 
Joſeph Baumgarten, wegen Trunkfucht, 
Grauſamkeit und Ehebruchs; John H. 
gegen Anna Miller, wegen Grauſamkeit. 


Heiraths⸗Liĩcenzen. 


Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
ber Difice des County:Glerts ausgeftellt: 

John Müller, Lena Werner. 

Emil Zimmermann, Litzie Brinfman. 

George Schotten, Minnie Lehmann, 

Anthony Vehl, Elaudine Oljen. 

Henry Heß, Mattie Renshaw. 

Julius Armann, Fouiie vanner. 

Michael Raul, Mary Gallagher. 

Charles White, Lena Geyer. 

C. N. Guttenhammer, Augufta Anberfon. 

Adam Lanftree, Barbara Schlads. 

George A. CHerry, Minnie Herman, 

Henry ©. Vfordreicher, Katie Bauer. 

Albert Thompjon, Adelade Hofimanır, 

James C. Miller, Gertrude A. Kenp. 

John D. Beder, Mamıe Sagel. 

„sohn A. Blomguiit, Ellen Fries, 

Suftave Lindau, Helene Lindau. 

Hugo H. Hanemann, Lena Seithemer. 

Saul Hirschfeld, Dora Schonenbrad. 

Henry Aurris, Louije Scheller, 

Ghrift. Beder, Annie Franzen. 

Dliver 3. Buſch, Lillie Keating. 

Edward Wagenhauſen, Gretchen Wagner. 

Alvis Ban Der Aue. Amelia Sirreckovich. 

Ludwig Schuhcke, Henrietta Brodhagen. 

Joſeph Rutz, Helena Huber. 

Albert Baldrian, Ir. Julia Keller. 
Joſeph Kaiſer, Katherine Schreck. 

Emil Wehde, Marie Quihn. 

Edward Fickenworth, Mary Geuther, 

Iſaac L. Fernberg, Louiſa Klinger. 

Chriſtian R. Pfeiffer, Belle M. Dodd. 

William Walter, Minna Linke. 

Emil Bemes, Therefa Matas. 

John Von Mowick, Emma Wellnitz. 

Charles Haller, Sophie Kelle. 

Frank Karg, Fannie Stuher. 

Riliam Döring, Emilie Groth. 

William, Barlemanı, Bertha König. 

Henry Bebber, Barbara Kirhmur. 

Adam Rathaeher, Agnes Doganer. 

George M. Enders, Katie König. 

Robert K. Pritchard, Barrie Belin, 

Henry Kameih, Mary Mari. 

Sohn Noonan, Johanna Koll. 

William Behrens, Dora Korte. 

Jeſeph Krüger, Nellie Coryle. 

Oscar Neeh, Mary Steffenſon. 

Thomas Hupf, Süſie Bywater. 


Bauerlaubnißſchein 


wurben an folgende Perfonen auägeftellt: 
A. 3. Burroughs, zweiitöd. Frame: Flatz 
6214 May Str., veranfchlagt auf 81800; &, 
JLorike, dreiſtöck. Frame-Flats mit Laben, 
11 Root Str., 83000; P. F. Schell, zwei— 
ſtöck Flats, 7156 Schell Ave. 82100; Joſeph 
Roth, zweiſtöck. Flats, 115 Pleaſant Place, 
83000; Peter Wallin, — Flats. an 
88. und Duncan Str., 83000; A. Lochman, 
xweiſtöck. Flats, 110 Davlin Str., 85000; 
Daniel O’Brien, zmweiltöd. Flats, 908 36, 
Str., 82500; I. Hufien, zmeiftöd. Laden, 
1215 Robey. Str., 32209; Paul Griffin, 
meintöd..Flats, 59 Walhburn Ave., 83000 5 
gehn Dunber, 14töd, Gotiage, 948 Roscae 

tr., 81200; Ited. Kotopp, zweiltöd. Ylats, 
1110 Montana Str., 82000; R. &, Crow- 
der, einftöd. Anbau, 2361 N. Paulina Str,, 
81700; €. ©, €. Jones, dreiftäd, Flats, 
Newport Ave. und Halfted Str.,” 845005 
John Manz, breiftädTlats, 639 Sheifield 
Ave., 87000; D. I. Lumfa, breiftöd. Klats, 
411 Root Str., 83000; &. Yohnfon, zweis 
ftöd. Ylats, an School und 58. Str., 82800 ; 
A. M. Ban Zlynn, zweiitöd, Flats, 108 N. 
aefterfon Ave., 31600; R. Cams, zweiitöd, 

ohnhaus, am Carpenter und 85. GStr., 
81500; °®. Humpal, zweiftöd. Wohnhaus, 
an 50. Str. und Dafley Ave., 81200; M. %. 
Blake, zweiltöd.. Wohnhaus, 7018-20 Ada 
Str., 81500. E 


RMarktbericht. 
„Ehicago, 8 ‚September. 
Dieje Preije —5* Sr ne den Großhandel, 
® 


emüje. 
Weiße Rüben $1.25 per Bıl. 
Rothe Beten 81.25 per Bıl 
Gurten 5—10c per Dpd. 
Radieshen 10—1dc per Dizb. 
Salat 10—15c per Dyd. j 
Kartoffeln 50-—65c per Sad. 
Zwiebeln 82. 00 82.50 per Brl. 
ohl 80 8 per Kiſte. 
Butter de 
Befte Rahmbufter 23—2ic per Pfund 
eringere Sorten varlirend von 14—2c, 
Butterine — per Pfund. 


äfe. 
Bol-Rahm-Cheddar, 8—8Ec per Pfb. 
Neuer ——— — 117 1e per Pfb. 
üchte. 


r 
Aepfel 81.7588. 00 per Bil.; 
Meſſina Citronen 84 00 87.30 per Kiſte. 
Gal. Apfeliinen 84.50—87.00 per Kijte, 
Lebendes Geflügel. 

gäpe 104 per Pb, 

en 1040 per ® 
Truthühner 9—10e5 Enten 9—9%4c, 
Sän — per Dyb. 

dee: 
Frifche Eier 16c. 
afer. 

No. 2, 32— 32% ; Ro. 3, 804—81e, 

4X .00—911.50, 
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ni tügungs-Pdegweifer. 
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554 — pe ——— 
icagh a Honſe — 
& ca Saale — A Trip e Chinatown 
Columbia — Alabama. 
en — Edelweiß. 

ındfor — U darf Secret, 
Alhambra — The Patrol. 
Caſino — Bariety. s 
Jacobs a —_ The Devil’ Mine, 

anlins — 717. 

ceum — Vaudeville. 
Mabifon Str. Opera 
People's — Emerjon’3 
Park Theater — en. 
Hooley’8 — The Jbler 
Sacob3 Elark Str. Theater — The Faft Mail 


ouſe — Vaudeville. 
inſtrels. 


Emins abenteneruicher Zus. 


Die foeben gefabelte Nachricht, dag 
Emin Paiha in Wabelai, aljo dem 
Hauptorte feiner ehemaligen Provinz 
Equatoria, wieder aufgetaucht fe, den 
Derwiihen eine furdtbare Niederlage 
bereitet und dabei 6,000 Elephanten- 
zähne erbeutet habe, tft mit beträcht- 
Iıher Borficht aufzunehmen. Zwar ift 
e3 Wahrheit, da Emin Baia seit 
über drei Monaten fo-gut wie verichol- 
len war. Gtofes, der befannte irlän- 
difche Kaufmann, welcher zufammen mit 
Emin von der Küite aufgebroden war, 
kehite vor vier Wochen dorthin zurüd 
und brachte die Nachricht, dag Emin 
einen großen Theil feiner Officiere und 
ſchwarzen Soldaten am Nyanza See 
zurüdgelafien habe und dann mit dem 
übrigen Theile feiner Mannihaft ab» 
mayeihirt jei. Wohin, das vermochte 
Sfrles nicht zu melden. 

n den Zeitungen Deutſchlands de⸗ 
baftirte man jchon jeit längerer Zeit 
über Emins jeltjame Reife, die mit 
jeinem urfprüngliden Programm gar 
nicht in Einklang zu bringen if. _Nad 
einer Berfjion fol er fi nad dem 
myjiteriöfen Mondgebirge begeben ha- 
ben, we he3 man tordweitlih dom 
Aıbert Nyanza-See vermuthet, mad 
anderen Angaben, fol er jich ſüdlich 
nah) dem Tanganjiaka See gewendet 
haben. Herr vom Soden, der neue 
Reichs kommiſſär in Oſtafrika, hat jeit 
Monaten keine Meldungen von Emin 
erhalten. Außerdem beſtehen Con— 
flikte zwiſchen Emin Paſcha und den 
Reichs behörden. Letztere klagen, daß 
Emin zu verſchwenderiſch geweſen iſt, 
und die für ſeine Expedition ausgeſetzte 
Summe zu raſch verbraucht habe, wäh— 
rend Emin Klagebrieſe über Klage— 
briefe an ſeine Freunde geſchrieben hat, 
worin er ſich über ſchäbige Behandlung 
Seitens der Reichsbehörden beſchwert. 
Man habe ihm nicht genug Munition 
nachgeſeudet und ſein Vorrath an Arz— 
neien ſei ſchon ſeit langer Zeit erſchöpft 
zeweſen. 

Schon mit dem früheren Commiſſär 
Wißmann hatte Emin viel Streit. Der 
deutſche Gelehrte, welcher 10 Jahre 
lang im dunkelſten Afrika ſich hielt und 
unter den ſchwierigſten Umſtänden eine 
geradezu bewunderungswürdige Thä— 
tigfeit «entfaltete, konnte fi offenbar 
nicht in den ftrammen Dienft eines 
kaiferlihen Beamten und eines Unter: 
ig des jchneidigen Wißmann fin- 
en 

Unmöglich freilich wäre e8 nicht, daß 
vn Paſcha am Nyanza vom Heimweh 

ſeiner ehemaligen Provinz erfaßt 
die von dort aus immerhin nicht 
— weite Reiſe nach Wadelai ange— 
treten hätte. Als Stanley ihn faft mit 
Anwendung von Gewalt in Wabelei 
„rettete“, mußte Emin dort eine große 
Maffe Elfenbein zurüdlafien, welches er 
während feiner langjährigen Bermal- 
tung der Provinz bajelbit gejammelt 
hatte. Diejes mohlverfiedte Elfenbein 
repräjentirt einen bedeutenden Werth 
und e3 würde fich für den Forjcher fchon 
(ohnen, dasjelbe zu retten, 

Nun aber liegt Wadelai und bie 
Eauator Rrovinz nicht im deutichen 3 Su: 
terejjengebiet. ad) der von den Deut: 
jchen ftets verfochtenen Anficht über das 
Hinterland, müßte man die von Derwi- 
Ichen bejegte Provinz eigentlich den 
Engländern zurechnen. Zwar hat Eng: 
(and dort noch niemald Hobeitsrechte 
ausgeübt und au) feine Flagge gehißt, 
aber das zwiichen Eugland und Deutic- 
land zur Beit der Abtretung Helgolanda 
vereinbarte Abtommen dehnt die Grenze 
zwijchen der deutjchen und englifchen 
Intereſſenſphäre bis nördlich vom Bic- 
torid Nyanza aus, Wadelai Jiegt am 
Nil, faum mehr ald 24 Breitengrade 
nörbfich von bdiejer - britifch = beutjchen 
Brenze und muß deshalb unbedingt ala 
britiihes Hinterland gelten. min 
Baia ıft aber noch immer Beamter des 
beutichen Reichs, die Leute, mit welchen 
er die Derwiſche geihlagen und Bade» 
fai wieder beiegt haben, fol, müfjen in 

Ditgirita angeworbene deutiche Solba- 
tendneweien jein, denn er fan am Pic- 
torte Nyanza Feine andere Mannſchaft 
für Biejen Eroberungszug ausgebildet 
haben. Man könnte aljo diefen Marfch 
als einen Einfall Deutihlands in briti- 
ger Gebiet anieben, der Immerhin be- 
entfich wäre, jelbit wenn er, wie fich 
iicherlich herausftellen wird, ohne Zu- 
— der deutſchen Regierung er: 
olgt wäre, , 

Wenn fi die Nachricht von der Er⸗ 
pberung Wabelaid durch Emin als 
Thatiache erweiſen ſollte, ſo werden die 
Engländer wohl gute Miene dazu ma— 
then, denn jeder olg über bie Der⸗ 
wiiche fommt ja auch Den — In⸗ 
tereſſen zu Gute. 


* Ein dem Herrn Jacob dos; ge: 
böriges Gab wurbe Er Abend gegen 
neun Uhr zwiichen @urtis und Carpen⸗ 
ter Straße von einem Kabelbahnmwagen 
ber MadifonStrapens?inie ——— 
Der in dem Cab ſitzende Fahrgaſt 
—— Weiſe mit dem Schre = 

avon 


i — 


Im Nach 
Deu: se 
— en — —— —S — 
6 
555 Asmus ur Sr e —— er 


— 


—— > 


BE 


u: au beyablen. 


Blatiger © ze: 


Schankkellner Sch A— jagt dem 
Lithographen O Veill einẽe Ku- 
gel in's Bein. 

Der beſchäftigungsloſe Schankkellner 
Henry Schäfer wurde heute Vormittag 
von Richter Kerften bis auf Weiteres 
unter 81200 Bürgjchaft geftelft, weil er 


' frühmorgens gegen 1 Uhr dem Lithogras 


phen Zojeph O’Neill von No. 100 N. 

Glart 2 eine Kugel in den reiten 

Dberichentel gejagt hatte. - 
Schäfer hatte geftern feinen Dienft in 


"dern Kinsley’ihen Reſtaurant an ber 


Adams Str., quittirt und'„glaubte den 
erſten freien Tag durch eine ſolenne 
Kneiperei feiern zn muſſen. Sein Haus⸗ 
genofje Charley Martin, war mit von der 
Bartie und gegen Mitternacht hatten 
‘dann die beiden ihre Ereuzfidele Bierreije 
von ihrer Wohnung, No. 359 Süd 
State Str., bis zu den Localen in der 
Nähe des Lincoln Parks auögedehnt. 

Da bereitete allerdings die Bolizeiftunde 
ihrer „genußreichen“ Unterhaliung ein 
Ende, ihre gute Laune vermochte fie in: 
be nicht zu ftören. Singend und joh- 

lend traten die Zecher ben Heimmeg an 
und geriethen, wie da8 auf derartigen 
Touren jo zu gefhehen pflegt, an der 
Gde von Clark und Midigan Str. mit 
ähnlich „angeregten“ Pafjanten iu Streit. 
Einer der Letzteren, der Lithograph Jo— 
ſeph O'Neill, fand ganz beſonderes Miß⸗ 
fallen an den Bierbäſſen der beiden 
Kneipkumpane und gab ſeinen Gefühlen 
ſo offenkundigen Ausdruck, daß die 
Sänger ſich ſchwer blamirt fühlten. 

Es entſpann ſich ein Streit, in wel⸗ 
chem O Neill angeblich ein Schimpfwort 
Schäfers mit einer Ohrfeige beantwor⸗ 
tet haben ſoll. Der Geſchlagene gerieth 


in finnlofe Wuth, riß ſeinen Revolver 


aus der Taſche und gab Feuer. Von 
einem regelrechten Zielen konnte bei ſei⸗ 
nem Zuſtande natürlich keine Rede ſein 
und er würde ſeinen Gegner auch ganz 
poſitiv gefehlt haben, wenn die Kugel 
nicht auf einen Stein geſchlagen wäre 
und, zurückprallend, ihr Ziel erreicht 
hätte. 

Der Berwundete wurbe in das Aleria- 
ner Hotel befördert, .der Schüße einge: 
ſperrt. 


In finanziellen Schwulitäten. 


Richter Greſham iſt erſucht worden, 
möglichſt umgehend für die „Inter⸗ 
national Terra Cotta Lumber Co.“ 
einen Maſſenverwalter zu ernennen. 
Genannte Geſellſchaft gründete ſich vor 
etwa drei Jahren mit der Abſicht, auf 
Grund eines neuen, patentirten Verfah— 
rens ein feuerfeſtes Baumaterial, das 
ſogenannte „Terra Cotta Lumber“, her⸗ 
zuſtellen. Edward Roberts, der gegen: 
wärtige Gefchäftsleiter, fol nun das 
Unternehmen jtark vernadläffigt haben, 
fo daß momentan fein baares Geld für 
den Betrieb vorhanden if. Charles 
E. Gilman, der an dem Unternehmen 
am meiften Beteiligte, jtellte obiges 
Ansuchen, body wurde dafjelbe vorläufig 
abjchlägig beichieden, und zwar auf fo 
lange, bis der Präfident Roberts, der 
in Bofton zu Haufe ift, in geböriger 
Form über die Sachlage informirt ift. 


* Der 15 Jahre alte Wm. Sunder 
gerieth geitern Nadınittag vor dem 
Haufe No. 534 State Str. unter einen 
Kabelbahnwagen und trug hierbei jo 
fhwere innere Verlegungen davon, daß 
er in Bejorgniß erregendem Zuftande 
nad feiner elterlihen Wohnung, No. 
3145 Dearborn Sir., gejhafft werden 
mußte. 

* Der „Reguläre republifanifche 
Club“ der 8. Ward hielt gejtern Abend 
in der Halle Ede 12. und Waller Str. 
eine VBerfammlung ab und wählte fol: 
gende Beamten: Wm. Wallad, Präfi- 
dent; Edward Madey, Bice-Präfident; 
&. 3. Freud, Sekretär. Am nädften 
Dienitag Abend findet in derjelben Halle 
eine weitere Verfammlung ftatt. 


Brieflaen. 


Die Halited Str. iit vom See bis 
130. Str, 214 Meile 


U. ©. 
zur Stadtgrenze, 
lang. 

Aug. Br. — Ver in der beutfehen Armee 
Q Offiiiee werben will, muß nit erit „Einjäh- 
tiger“ gemwefen jein. Ganz im Gegentheil, 
aus den Reihen der Einjährigen vefrutiven 
fich nur die Rejerve-Dffiziere. 


Zur Berihtigung. 

Hiermit erfläre ih mih auf Gefuh der Frau Froit, 
wohnhaft 308 Zarrabee Str., gerne bereit, der Wahr 
beit gemäß zu conftatiren, daß befagte Frau während 
und vpr der Entbindung meiner ihguren Fran, welde 
leider einen fo tramri * Berlauf — in jeder Hin- 

ht ihre Pflihten gewifenhaft erfüll 

rant Bofimann, 317 Barrabee Sr. Ehicago, ZU. 

ı Beuguiß. 

Auf Verlangen we zaır Kroft, Hebamme, wohnhaft 
308 Lartabee Str., € ar i —** won! apebeitögemäß, 
daß diefelbe in dem Geburtäfalle Hoff mal nın jeglicher 
Hinfidt correct gehandelt, und fi) ganz und gar nichts 
zu Schulden fomınen ließ; ich tane bie genanute yrau 
bon mehreren ek ber und faun nur außjagen, daß 

enad willeniaftlihen Pringipien ee a ap 
ie ihrer Sphäre zugemeljenen 8 —— überfchreite 


Ghicago, am 7. Sept., — Wels Et. 3 


Ausoſtellunas ·Gebaude · Sudiicher zn 


ꝓhiuivſons 


: ginietur-Weltausftelung. 
Of don H Uhr Morgens bis 10 Abend. 18augbiws 


Eröffuung der — 
Am 81. gugun Aus fing daß - neue eng Zuru- 


Aule def Turnvereins, eit’‘ in wei 
eit:Zumhalle, 710 Pe Bier Sans =. 
m Leitung von Zurnlehrer Gar er &o 2 el hr i. 


&% ift zweehmäßig, dah Eltern, melde wüniden, daß 
rn 
Stundenplan der Zurnfhule 
ee Dim eente 

2. Rnabenflaife (11 bis 14 
———— ne 
neh een. MEI ER Dien ſtag Nachmit · 
Do pe mb Ge —B von 10% 


2. Mädidentlafle (11 biß 16 

a Sent 2 ( ps mus Dienftag umd 
Abend wa. 7 — FR E se) Mies 
— Yreitag MdenS por 8 ba 10 — 
Feder über dee) jedenfgreitag 

Abend von 8 biß 10 Uhr. : 
on nden) EAkntag Morgen 

von | Ube. 

Kinder t bas —— 75 Gents a 


AUFRUF:! 
N ir 


8 Gomite, 


SH re 


Groceries. 


Wenn Sie gefälligft die fol- 
genden Angaben durchjehen 
wollen, werden Sie einzelne 
darunter finden, die Sie interej- 
firen mögen. Die Preife "find 
jedenfalls fehr niedrig für 


Eriter Klaſſe friſche 
Wohlichmedende Wnaren. 


Granulirter Zuder.....» 
Sacquots French Blading.....» 
Reines Vogelfutter in Piund-Padeten Ic 
Golden Gate Pfirfide.. 22 RE 
Heder’3 Rolled Dat3......- TEST, 
Gold Duft Eornmehl.......... 2c 
Cryſtall. Tifhfalz, reg, Preis 2öc dc 
26 Stücke Kirk's Laundry Seife... ....$1.00 
26 Stücke Fairbank’3 braune Seife.... 1.00 
Magic Stärke, das Padet..... ee —— 
Flake Tapioca 4 
Fancy Muftard Sarbinen — Se 
Grofie & Bladwell’3 Curry Bomber... 1Ic 
Gallonen:Krüge €. Eifig....... hass BR 
3:Pid. Van Camp’s Fancy Kürbifie, 

das Dußend aaa 75e 
Fancy Eured Spedfeiten...eruensenen He 
Selly Cured Schinken ............. 
Cal. Schinken, Fancy........ WR 
Daiſy Salad Dreſſing............... 8 
Van Camp's Catſup. 
Quaker Oats 
Maggie’8 Bonillion......... 85c 
Armour’3 Er. Beef 
Dr. Price’3 4:03. Lemon Erlernen. 2% 
Dr. Price’8 4:03. Vanilla Ert........ 39 
Engliſh Lawn Grasſamen........... 7e 
Whale’3 2:03. Gelatine : 8 
Aunt Abby Worcefterfhire Sauce 6c 
Sanford’3 Copirtinte, Pints......... 
Sanford’3 Eopirtinte, Ouarts.. 


Ehees und Kallees. 


Die hochgradigiten Eeyloı, India und 
Ajjam THees, reguläre Preife 75c big 
$1 per Pfd., 
DVerfaufspreis für 3 Tage 
Oder 24 Bd. für 
Ebenfall3 Special-Berfauf von Neue 
Ernte Formoſa Oolong Gunpomber, 
B. F. Japan, Young Hyjon und 
Englifh Breaffaft Thee,, 10 Procent 
weniger als reguläre Preife. 
Sample Thee, 51 Pfd. ..............81.00 
5 Pfd. geröſteter Kaffee 4 
54 Pd. Chrujhed Sava........0..... 1,00 
Maggie’3 Secret ........... ae BR 
Charles Southwell’8 Lime Quice...... 19 


SIEGEL, COOPER & CO, 


g:sräbnik » Dinmen und Blumenftäde ge 
liefert inmerhalb einer Stunde. Galla It 
Wabajh Ave. und Monroe Str. blis 


........... 


Eat 


Geſtorben. 
Am 8 d. M. 
unſer Kamerad 
— 


a 

No. 1 a: 
Str. Beerdigung 
am Donneritag, 
den 10. d. Wits., 
nah dem Gons- 
cordia Friedhof. 
Die fanatifhen 


einen betreffend, 
bindern 


Derbii 

meraden dad tamerabfaftliche Geleit zur lehten 
Rube zu geben. (&# lebe die Reformation! €& 
lebe die Gewifjensfreiheit de# 19. Jahrhunderts.) 
Nichtsdeitomweniger aber En wir Namens der 
Deutihen Kriegerfameradichaft unferem innig⸗ 
ften, hriftlichen Beileid Ausdrud gegenüber den 
trauernden Hinterbliebenen. 

Ih. &. Steinte, PR 

6b. Schmidt, Ser. 


Todes: Anzeige, 


Den Beamten und Mitgliedern der Eintra y 
N0.663R.& 2. of. die betrübende ** 

unjer lieber Bruder John Real heute früh piögli 
in ein beikeres Jenfeitö abberufen ift: Beerdigung 
Donnerftag, den 10. Sept., 2 lihr Nachmittags, bom 
Trauerhaufe, 60 Dayton Str. Die Beamten werben 
erjucht, ih um 1 y * —* Logenhalle zu ver⸗ 
fammeln. Eu au, Proteltor. 

5 7224 Sekretur. 


Todes⸗Auzeige. 

Bella Donna Loge No. 700, K. &L.ofH. 

Die traurige Na daß Schweſter Augu 
linge in ihren ſ — Jahren den U Armen et — 
liebenden Gatten und * durch den Tod entri 
wurde. Sie ſtarb nach — Krankenlager = 
Dienitag Morgen. best 8. September. Beautte und 
Mitglieder find erfucht, fid zahlreich Syreitag punkt 12 
Uhr in unferer Bogenballe oder im Zrau fe, 377 
R. Wafhtenaw Ave. fi einzufin den. 


herefia 2oe ot. 
ulta Eye Ei 


Todes⸗Anzeige. 


„een und Belannten die traurige Sri. 
—S geliebter Gatte, Sohn und Vater, Jacob 
Bei ner, im Alter von 60 Jahren und 8 Diona —— 
ftorben if. Die Beerdigung u Donner 
Baufa Moe. nad Möalbdeim Rat "Die h Be |. 
banfia rauern 
Gattin Friederice 


nebſt Mutter und Kindern. 3 
Todes⸗Anzeige. 
Belannte anfen he 
non — er tie En 


midis 
Keospold Klinge, Gatte, nebit Kinder. 


Hüte. Hüte. 


Die beiten Hüte, zu den billigften 
Preifen, find zu haben bei 
W.J. WOLF, 


deinma Huvertdaft 57 5. ve. 
Apmifruto 


Verlangt: 


Agenten, Buchhalter, Berkäufer 


für Dry Goods, Grocery und. Eijenmwaaren. 
— Reijenbe, gute ‚Empfehlungen notbwens 
Be: 9} mifeımopfpsm! 


a 


Reine. Kleine-Anzeigen. 


1 Cent dns Wort Krediten 1 Gent dns Wort Eusiin Fair 


— Männer uud Anaben, 
jongt: Sin Iunge, der die Wagenmalerei er: 


— — ue he * 
— ——— 
———— Dr der mıt I F 


te “ 1 
und Som a in Di 


— —— — 
Ver Gandyınader, ein junger Mann, der 
ome-made andy und ee Eream zu maden Pr 

be. 


ee t. 347 North 

EEE Ne Se ni 2 Se nen 
De nge von 15—16 Aahren, der mit Die: 

den umge u 3147 Wabaih Ave. 

SE N —— 


Berlangt: Ein Junge von 17—18 Jahren, um 
Sägeipähne au verlaufen. 717. 20. Str. 8 


—— Ein guter Blackſmith. 51. Gtr., nal 
Ban Handle Trade. 


Berlangt: Ein kräftiger Zunge. Abenbpoft. X 


gu Ein lediger deutſcher Schneider. win 
Wood & 


are: Zwei gute Schneider. 2706 —— 


Verlaugt: Ein guter Junge, ber die Gafe-Bäderei 
erlernen Gin 18 8 3 wid Str midos 


Berlangt: Zw Nachzufragen 
BL. ae : Bin ei Fr. Stuhlmacher. chzuf is 


Derlangt: Ein junger Mann, der im Reftaurant 
aufwarten fann. 233€. Randolph Str. a 8 


Berlangt: Ein Jun Le die Cate · Backerei di er= 
lernen. N. Fran idos 


Das ganze 9 
nn Sr ** — 


Derlaugt: Ein guter Wagenmacher und ein * 
ſmithhelfer. Ecke — Weitern Ave. 


Bexlangt: Ein orbenttliher und fleißiger Burfche 
von 15 Jahren, um in einer Office © u Nach⸗ 
aufragen 31-351 Dearborn Str., 6. Stock. 


Berlangt: Erfte Klaſſe Groceryclerk. 644 43. Str. 2 


Ein junger Mann zum Kegelaufſetzen 


Berlangt; 
alten, beitändiger®laß. 717 


und Saloon rein zu 
Elybonrn Ave. 


Berlan * — junge — en 

en gefahren hat, ınit guten Zeugniffen au 

ber Siordiwertfeite — fein. — George — 
Baͤckerei, 200 W. North Ave. 


Berlangt: " Berlandt: Deutihet Junge, zwifdhen 14 und 16 — 


ren. 829 Milmanfee Ave. 


Verlangt: 2 gute Wu ader, ftetige Arbeit. 826 
— a * 1 


FE Ein guter Grocery-Glerf. 241 m. 


Berlangt: — earaa 
2601 S. Franklin S 


Berlangt, jofort: Ein Treiber für Flaſchen ⸗Bier⸗ 
Wagen, muß Pferde beſorgen koönnen und auf derRord⸗ 
6 betannt ſein. 394 Oſt North Ave., 9 


Verlangt: A in re — und zz 
arbeit, Fa ‚ 29 ©. Water Etr., 
Gde Late oben, i Dtmidos 


Berlangt: Schneider und Bügler an feinen * 
rbden. * ten Str. ’ ' 


Verlangt: Gin Zunge von 14 bi8 15 SYabren, um 
ein a u beforgen und fi jonit nüglih gu ma=- 
Nadhrufra fragen 395 Larrabee Ser. famodil? 


Berlangt: 200 Eifenbahn-Arbeiter für Welt Michi- 
nm Eifenbahn. MWinter-Arbeit und freie Yahrt. 100 
fir Com Br —— Beh gan unb Jomwa. 500 Män- 
ner für alles und Wafhington. 8 bis 2. 50pro 
ar billige Yahıt, aud Farmbände und andere Ar» 
Roß Labor Agench, 2 ©. Market Mn an 
eplw 


Verlangt: Manner um Bau- und Leihverein iu der. 
treten, Bohn oder Gommifflon. Gleveland, 17, 182 
Dearborn Str, 


Berlangt: Frauen und Mädden, 


14jt-12fp1 


Zäden und Habriten. 


Verlangt: Eine Näherin bei einer Kleidermagerin. 
Ms. Siebert, 571 Se gtwid Str. 8 


Verlaugt: Bon gutem Zenpr-Eänger eine junge 
Dame mit guter Stimme, Adrefle M. 229 ben dns f 


a ee a ES er a an 
Verlangt: Ein erfte® Hanbmädden.an Shopröden, 
bödjter Lohn. TAEM, In Ecke ee 


Derlangt: 100 M an Bead- und Braid-Trim- 
wing. Arbeit ausgegeben. 1701 N. ie + 
mi 


abent ku te Be 


erlangt: Einige gute Mädchen, die nähen lönnen, 
orts. 231 ©. Sie 


Trigung bei bei den Novelty —— 
ran 8fepimd 


Berlangt: Frauen und Mäddyen, um has Zufchneis 
den, Anpaffen, Drapiren, Nähen bei ee an 
ber Mafdıne, fowie dad Fertigmaden bon Nleidern, 
REN, 1. zu erlernen. Gzarras Inftitut, 212 ©. 

alfted Str. Ssaugim2 


Saudarbeit. 


Berlangt: Ein gütes deuties MA 20, 
liche Haußarbeit 246 Ele &k. dien für qeihe: 


_ Verlangt: Deutfces Mädden für Hausarbeit. No. 
810 Billel Er. tes Mädchen für — — 


Verlangt: Ein gutes Mädchen oder Wittwe .ald 
Haus halterin. 814 S. Halfied Str dimis 


— 
Verlangt: Junges deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 428 ©. Halfted Str., 1 Treppe. ee 


ET Ver ee 
Verlangt: Haushälterin bei einen alleinitehenden 
En zu Be. —“ „aflegen will. * 
ohn aue ter 6 

„Abendpoft". — v mi2 


neh eich 
DVerlangt: * * af deit. 11 
Gleveland Ave., 2 ‚2. $1o0 für allgemeine Haußarbeit " 


Verlamgt: Ei Ein ne netted, Nleigiges Mäder für Hausar- 
beit in eıner Bleinen aniıe (ohne adden für De Blag 
für die rechte Perfon. 417 La Salle Ave. dimidos 


Verlangt: Ein junges Mädchen für allgemeine u8 

ale = einer — Lohn — 4 Sedgwi a 
— Ein gutes Mad 

arbeit in kleiner —— 1 





x* ü e Haus» 
ET 


Derlangt: Gin Mäden für Hausarbeit, wu 
wafchen und bügeln fönnen. oe dm ont Ave. m 


‚Verlangt: Mädchen oder Fran als keine Dee 


rin und außarbeit zu befor: Kleine 
milie. 4214 Atlantic Str., Besten, Enten. dimis 


Derlangt: Ein anftändiges Mädchen für leichte 
ausärbeit jofort. 532 Wells Etr., Prof. Safer 
ohn 81.50 per Woche. 12 
Verlangt: Ein — Mädchen für allgemeine 


Sarbeit. M 
a ei 


— gewoͤhnliche Haudarbeit. 
— ir ie —X Sal —3 —xx * 


— ** Eine Ködhin, O2 Wrmour Ave, 
Eine, die zu Haufe jchlafen kann, bog 


ern ältere Frau für Gender 
Verlangt: Ein 
264 Augufta Str., 


ne 
Milwaukee 


ne 00 
DVerlangt: Deut i 
beit. Mu £ ss me für — er 


uted Mädchen für Boarbinghaus. 
ae ' ’ 12 


— altere Kinderfrau Bruner, = 


—— re — Hoteld und 
—8* ats in Ela ın d. belt —— 


Berlangt: Ködinuen, ⸗ 
Hrbeit. Kind — —6 
re die beten Pläge on ner min Be Yan 
Sets —— au un. an u 


ie 
IP: ner. Bienaeo en ron ae Sie 
Ban gu r 


KT Kand. Rei rau 6 Shen. ae. 0a gain 


Pe Gergwit ar vage, Deus 
t: meine ——— 

6 

— u Bar ml 


—— 
ee nn een nee für algeueine 
— — für gewöhnliche Haußarbeit. 


—— es Ä 


Berlangt: Frauen und Mäddyen., 
ba aa a a a ee ea BE 


Sausarbeit. 


BVerlangt: Eine jun Ay de Frau zum Haud- 
pußen. a eragrn 5 Ave., yeiigen 
Dearborn und State 


Verlangt: Ein Mädchen für öhnlihe Hausar- 
beit bei de kleinen Sau N Dunning Str. 8 


Pe Eye, Meint Tamilie, kleiner Su. 


me 
Verlangt: deut! es ür gewöhnlide 
Hausarbeit. 8310 ne — - 

Berlangt: Mäd ze all —— 
271 —— — Sir. ——— En er 


Verlangt: Ein guted Mädchen allgemeine * 
arbeit. Tbs Haftings Etr. nich ” 


Berlangt: Junges Mädchen, um bei Hausarbeit zu 
belfen. Rreine ameritanijhe Familie. v._. N. Baus 
lina Str., oberer Flur, 


Verlangt: 3 Mädchen zum — im Cafe und 
eins für Kühemarbeit. 181 N. Elarf Str. mido8 


Verlangt: Mädhen N. allgemeine a 
518 Wells Str. Mr3. Apel. Sjplws 


_ Berlangt: Ein 1, Mäddhen für gewöhnliche 
Sausarbat. Halited Str. 


Verlangt 
Frau J. 
lıd von Diverjey Str. 


DVerlangt: Ein ges Mädchen für ——— Ar 
arbeit. 1324 Sill 12 


DVerlangt: Eln junges Mädden, um ein And von 
aa u aufzuwarten. Guter Lohn. 465 m 
i 


Verlangt: Ein m Kühenmäddhen; eine, die be= 
reitd im einem Saloon gearbeitet hat, 8814 un 
oche, as Sonntagdarbeit. 8 ©. Elarf Str. 


Derlangt: Mädchen oder Frau, frifh Eingewanderte 
borgezogen. 774. Dudley Str. nahe North Ave. 1 


Berlangt: 2 tüchtige Mädchen, eines zum Seſchirr 
waſchen, das andere ſür zweite Arbeit. Rejtaurant, 
817©. Haljted Str. 1 


Verlangt: Ein Mädchen für gewö 
Naczufragen 295 Lincoln Ave,, im 


Derlangt: Gin gutes Diädchen für gewöhntiche Haus · 
arbeit; guter Lohn wird bezahlt. be28ß W. Indiana Str., 
Ete Lincoln. 2 


Verlangt: Ein gutes — wꝛadgen 
für Hausarbeit. SIEN. Elarf Str. 


Verlangt: Zuverläjftges MRädcyen, das Or eis 
er Muß engliſch ſprechen. — 
r Fla 


Berlaugt: Kindermädchen und ſouſt behülflich zu 
ſein. 554 Burling Str., nördlich von Fullerton Abe. 


: Ein reinliches und beicheidened Mädchen. 
Bredt, 1723 Yorf Place, einen Blod ndrd» 
mibofrd 


50 Rinder verlangt Samfiag 10 Uhr Morgens in 
Müllers Halle, um im „Nattenfänger“ —— 
midol2 


: Ein gutes Mädchen ın Kleiner Tyamilie 
‚ven für Hausarbeit. 917 Deilmaufee Ape., 
1 


Verlangt 
mit & Eu 
im Store. 


Berldngt: Eine erfahrene eure von einem 
Wittwer. Nadyzufragen 659 R. Aibland Ave. im Gro- 
very Store. 4 


Derlangt: Ein Mädchen für allg allgemeine — 
7169 Zarraber Str. 


— Ein Mädchen für —55 Hausarbeit 
in einer kleinen Familie. 800 Biſſell S dmia 


Verlangt: 2 Mädchen. 494 W. 12. Str. fr-bil 


Berlangt: 50 Mädchen für gewöhnliche Haudarbeit. 
518 Well! Str. Mrs. Apel. ⸗ — 2jpiw2 


Verlangt: Gute Mädchen für Privat, Hoteld, 
Reftaurantd. Damen werden gut bedient. 
Alvensleben, 452 Milmwaufee Ave. sojlims 


Derlangt: Mädchen aller Nationalitäten. Frauen 
werden F —— bejosgt. „Ihe rn 
tion", EIN. Clark Sagimo 


——— ——— Rindermädden, Ordertb· 
Sinnen, zoonı- Mädchen, Mädchen zum zu 
wafcen, us Iterinnen, Store» Mädchen, Scheuer 
mädchen, Simmermäbden. Herrihaften belieben vor. 
—— in dem neuen Einployment⸗-Bureau. 587 

xrabee Str, nahe Wisconfin Str. 2oaug lints 


Verlangt: Ein Mädchen, — Cuſtomarbeit zu 9— 
ben. 9 Goethe Str., 4 Flat. 


Derlangt: Ein gutes deutſ 
meine — 174 W. 


Eine Frau oder Mädchen zum Kochen 
* für Hausarbeit. 202 €. — 


s Mädchen für —* 
iviſion Str. m dol 


Derlan 
und ein 
Str. <e 


Verlangt: Ein gutes deutſches Madchen —*— * 
Kant er das aud) Liebe zu Kindern hat. 
andolph Str. 


Derlangt: Ein gr een für Hausarbeit. . 
ter Lohn. 339 W. 1 


Verlangt: Ein gutes deutjches Mädchen im - 
Bäderei. 274N. Elarf Str, Ede Eheituut, 


Berlangt: Ein Mädchen oder eine Frau zum — 
kochen. M Archer Abe. 


— = — für allgemeine Hausarbeit. 
3605 Wabaih A dimido2 


Verlaugt: Gute Küdenmäbhen umb Mädchen fü 
alle Handarbeit. vrichaften werden gut bebient bei 
Grau Schleiß, wm 16 Str. Hiunsmoll 


Gtellungen juhen: Männer. 


gs: Eonditor und Cakebäder fuht Stellung. 
2. B., Germania House, 180 Randolph Str. mido 


Gejugt: Ein in Deutihland geprüfter Kranken: 
mwärter jucht Stellung in Privatjamilie oder a" 
1128 N. Weitern Ave. 


Geſucht: Eigr junger beutiher MWurftmacder, zwet 
Jahre im Sande, veriteht aud mit den Boiler umzus 
gehen, fucdht Stellung. 219 Emerfon Ave. modfrl 


— — 
Geſucht: Maſchiniſt fucht Arbeit tt oder außerhalb 
der Stadt. Wdr. A. 262 Abendpoit. mi—ir12 


Gefucht: Junger kräftiger Manu, furze Zeit hier, 
Stellung irgend welder Art in einer deutichen 3 
milie. Adr. Aultmann, 5% &. Ganal Str. 


SGe ſucht. Stelle als Nacht Waichmann. 
9. 256 Abendpoit. 


Geiudt: Ein junger Mann, 21 Jahre alt, fucht — 
welche Beiyäftigung. Adr. KR 257 Abendpoft. 


Geſucht: Ein erſter Klaſſe Gamma Naar 
tigen Plag. 727 Sarrabee Str. 


Geſucht: Ein cautionsfähiger Mann (inDeutihland 
ers BER ſucht Beſchaäftigung. A. — 276 
orth mid 








Udreifire 
12 


Gejudt: Ein erjt aus Deutfchland (Berlin) einge- 
wanbderter Wurfimader, 28 Sabre alt, fucht Stellung. 
Boftfarten erbeten an ®. Wedel, 241 45. Str. dimide 


Geiudt: Ein guter Mann ee dauernde Stelle 
als Lunhunan oder Barterider. Adrefie KH. 202 Abend« 
poft. dimill 


Geiudt: Ein un fudht Stelle ala Gollector, 
fpricht — et Kttauiih, ruffiich, 5 
und engl & fan Bürgfchaft ftellen. u. —— 
Aben dhoſt. pimi2 


Stellungen fudhen: Frauen. 


Gejugt: Eine Frau wüniht Wälhe ind Haus zu 
nehmen. 118 Sheffield Ave. fplwll 


Geſucht: Eine Putzmacherin ſucht Stelle als — Ar- 
beiterin. SION. Franklin Str. dmid 


Geiudt: Eine Fran fuht Pläge zum ER ae 
Sausreinigen. Adr. 2 248 Abendpoft. 


Geſucht: Eine junge deutiche Frau jucht Pläge zum 
iaiden und Reinmaden, 81 Be *23 * F 


er Eind deutihe Fran fucht Beſchaäftigung 

Be Waichen und Reinmaden für u e Tage in der 

27 Bearce Str., zwiiden Haljted nnd => 
plaines Str. 


ht: Ein deutiches Mädchen, welches das Nähen 
grindia "erlernt bat, judt Stellung bei einer Alet- 
rmaderin. Adreſſe 259 Übendpof. mi—fri2 


Geſucht: Eine deutfche anftändige w wänjcht 
Stelle ald Haushälterin, auh MWärt he bel Fe 
nerim, Tanı bügeln und walden. 485 Galifornia 
Üve., 1. Etage. midol? 


Geſucht: Eine gute Krankenwärterin mit beiten 
ungen wünidt bie Pflege einer franten Dame 
oder Finde übernehmen, würde : nebenbei Lan 
Baunsarbeit See 3 4849 Bifhop Str. 

Gejuht: Eine gebildete beutihe Dame juht eine 
Stelle ald Haus ‚ Bllegerin und ey 
rim bei einem alten noblen Herrn. Wdrejle M. 234 
Adendpoft. 


& bildete be Dame 
er. zu ee — 28— 


— wo — rechnen tann, So 


„gas wird in’s — genommen. 211 es 
pe Eine But: 
2 — bei einem ur BEE base 


Gefuct: 


rt Site — 
ucht: Eine — Dans! Urbeiien erjah- 
SEEN Ei a Guusnatenn. „ER 


—— — 


das Dentihthum er: 
ee ee 


A tleiner = 


liche — 
tore. r 


+] Store. 


— 
—— 


500000052 
—— — 


— 


Geſchäftsgelegenbeiten. 


— autgehendes Reſtaurant. Zu 


Zu verkaufen: 
mi—i al2 


erfragen 604 Tells 
Zu verkaufen: Eine gangbare Reftaucation an W. 
12, Str. billig. Zu erfragen 292 W. 1 en m—fr 


Wegen Geigäftäveränberung. ein 
op, Pool⸗ 





Zu verkaufen: 
unter Edjaloon neben einem Wagner:5h 
able und — Stoch gute Geſchaäfts ſtrahße zu. 
1026 9. 22. Str ibojr12 


Zu verfaufen: Ein guter Saloon mit Pool und 
Billiard, Xicenje bis L Dez, billige Rente. Zu er- 
fragen 459 Melroje Str., Groß Part. mi—frl2 


Zu verkaufen fofort: Einer der beiten Salvons ar 
North Ave., in welddem zwei Vereine ih verjammeln, 
lange Leafe und Licenz bezahlt, Verfaufägrumd. zwei 
Geihäfte. Zu erfragen North Ade., um Store 1 


Zu verfaufen: Unbedingt diefe Woche, zu jedem 
Be mein Brod», Candy» und Gigarrenitore, Käu⸗ 
r wollen fich fofort melden. SEN. Alhland Ave. 1 


u verfaufen: Ein Saloon, altes deutiches Geichäft. 
4 Darreid Bierverfauf per Tag, billige Rente, gute 
Nahbarihaft, Licenz ift —R Adreſſe M. 240 
Abendpoft. mdfel 





Zu verkaufen: Candy», Gigarren-, Stationary« und 
Edielwaaren-Store. 316 N. Market Str. modofr8 


Zu verkaufen: Saloon an der Rorbieite, gutes Ge- 
ſchäft. Nicht alles baar zu zahlen. North Meftern 
Brewing Eo. midofa2 


Zu verkaufe: — — halber. °%. 
Wasmund, 358 Sedgwid Etr mi—jal2 


Zu verkaufen billig: Ein altes gutes Gefchäft mit 
Sandy: Eigarren- und Tabatjtore, au Garpet-:We- 
berei dabei, gegenüber 2 Schulen, auch Theater ne 
benan. 26214 Sedgwid Str. 1 


verfaufen billig: Ein Fleines Reftanrant, u 
oraat Adreffe 2. 288 Abendpoft. ’ 
8100 faufen den Gigarren- und Gamdyftone 585 m. 
Sate, nabe Afhland Ave., Rente $12 





gu faufen geiuit: Eine gute Zeitunggroute. Bor 
aufpregen 158 7) Webfter A de. 1 


Zu verkaufen: Saloon im Mittelpunft der Stadt, 
ſehr —J wenn gleich übernommen wird. Nachzu- 
fragen 626 W. Madifon Str. dimid 


Zu verlaufen: Ein guter Butcheribop mit volftän- 
1 Einrihtung, billig wegen Abreife don bier. u 
tagen 135 W. Vale Str., im Saloon. 8fep1 


Zu verfaufen: Ein guter Edjaloon, wur $1%5. Bei 
Fabriken. 9. 231 Abendpoft. dimis 


Bu verkaufen: Saloon nahe dem Union-Depot. Nadh« 
ufragen bei Kirchhof & Umbarth, 59-61 Late Str.,&cde 
tate und Late. bi-fa8 





u verfaufen: Saloon mit 10 Zimmern, gutes Ge- 

Ichäft, neben Keen Fabriken und einer großen Braue- 

= pa >: um Boardinghaus. Näheres 143 ns 
an Buren © 


u verkaufen: Ein ——— Cuſtom⸗Schneider · 
Geſchaft an der Nordſei Zu adreſfiren 6. B. News 
Depot, 276 North Ave. dimtboO 


Zu verkaufen: Ein guter Ed» Saloon mit neuer 
Zeafe, billig zu verkaufen oder für Chicago-Bigentdum 
&, bertaujgen. 345 &. fFullerton Ave, m 

im 


u verfaufen: Ein noch neue® Dry Goodsgeihäft, 
nebft Einrichtung, günftig De tft Krantheitshal- 
ber zu verfaufen. Adr. & Abendpoſt.“ bimi6 


3508 ©. — —F 





Zu verkaufen: Meatmarket. 


Zu verkaufen: Die beſte Eck⸗Grocery derbunden m 
Meat Market. Eigenthümer hat andere ri an 
Hand.  Adreife M. 269 Abendpoft. sjeptim 13 


Ju verfaufen: Ein guter Saloon, billig, en Get» 
fhäftSveränderung. 502 Blue land Ave. Siepims 


Zu verfaufen: Guten Grunded wegen jehr guter 
Edjaloon mit Boarderd. Guter Stod an Hand. 
Zange Leaje. Nur die Hälfte Sa daß andere an 
Abzahlung. Näheres 138 W. Harrifon Str. btmis 


8800 Taufen feinen —— und Delikateſſen⸗ 
Gute Verkaufsgruude und leichte SE 
Clark Str. No. 1 dimid 


Zu verkaufen: Meatmarfet in guter Lage, Nachzus 
fragen 155 €. Judiana Str. 5fplms 


gen. Nachzufragen 77 


* veriaufen: Gutgehender Grocerpftore. ht en 


Zu verkaufen: Billig wegen Be - ngg e 

Säloon mit ee immer, Rordivefe 

Seite, guter Plah. - Adrefje R. 277 „Abendpoft*. 
3jeptwi12 


Zu verlaufen: Ein gangbares Fla —— — 
1205 N. Halfted Str. — Gere —* 


Geſchaftstheilbaber. 


ah Dr Partner für —— ene »RVRV 
—— ein Arbeiter ſein und etwas 
35 


Gute Gelegenheit für einen Mann, der Buft hat, 
Partner zu werden im Leihitall, fann mit wenig Ka- 
pital eintreten. Adrefie 2. 298 Abendpoft. mdol 








Zu vermietben. 


Grundeigenthum und Säufer. 


DET Beginner Teig er ner Bere Eu 
Zu verkaufen: Eine Lot in Anonbale, ober um 


ntamı 
Br gegen kleinen Meat-Market. Adr. 8 — 


Zu verkaufen: Bargain. Ein ſchönes. gutgebautes 

— weiſtöckiges 11 Zimmer · Haus. 5 Cloſets und 2 Pau⸗ 

8 enthaltend, fol ro. den iehr wa Preis vof 

I er bil —— Din, * 2a 
er bilfi —— omme fofor aa 

fragen 43 @. Hort u Dinei? 


810 für eine Banlot, 252100 Fuß, in der wunder» 
feinen Chicago. Spring Bluff Dies if 
es, was hr zu bezahlen braudit. Your nog wenige 
Abe, Wegen Pläne und näherer Auskunft wende 
man ih an %. 4. Webb, 151 Glarf Str. bwil 


Zu verlaufen: m Pipeftone Co, Minn. Guteß 
Farmland zu 88 bis $11 per Ader, Bedingun en $1 
per Ader baar. Reit im 10 Adzahlungen. ta 
fionszug läuft am 15. September. Näheres bei 8. 
Holen, Agent. 6537 ©. Halited Str. Das 


u3 verfaufen: Die billigiten Lotten in Porter, Ind., 
auf wö hentliche Abzahlungen von 50. Guß. Eivebr, 
2410 Wenywortd Ave. imdti 


Zu verfanien: Haus und Lot, 24 Bine Str. Nade 
zufragen $. Goly, 3I1N. May Str. 4ipiwi 


ur ve Zwei Häufer und eime Lot, Big 
l5agim? 
Zu veraufen: Billig, fchöne 4 Bimmer Gatta 
gegen kleine Anzahlung nnd — Te — 
wie ein zweiftäciges Bridhans mit Bafentent. X. 
Boste, Eigemthüner, 2955 Gmerald Ave Sagbins 


Kauf: und Dertaufs- Angebote, 


Velegenheit: Beinahe neues Foldingbett 85 feines 
Chamber Set 514 Bruſſel Carpet, (ones u 
Parior Set. Nahzufragen 106 N. Adams. mdo 


Seltene Gelegenheit: Counter 88, Showcaſe 84, 
Shelving, Eigarrenfigur. 18 W. Adans Str. mdo8 


Zu verkaufen: 3 ap und 2 Monate alte u 
Bunde. 29 Star Str 














Zu verkaufen Billig: Ein — und Ueber 
sieher. 65 Ellen Str., hinten 1 


ee verkaufen billig: Kinderwagen. 12 Norman 
1 


Zu vertaufen, ſeht: Saloon -Counter, Eisbox. Pool⸗ 
tifhe. Müflen verkaufen. 108 W. Adanıd Eir. dimig 


Zu verfaufen: Bettftelle und Rochofen. 79 Orhard 
Str. dimi2 


118 = —— 
jepiw5 


Zu verkaufen: Hier! Folding Bett 85.00; feine 
üngelampe 82.50; elegante® Diarble Top Chamber 
et, Preis 8150, Mur 825.00; feine® Haarzeug am 

Set 315.0. Bringt baar, muß — * 

Adams Str. 


Zu Laufen gejudt: Gin Rodi it 
136 €. North a en — 9 oh 
Alle Sorten Nahmaſchinen garantirt für fünf Jabre; 
Preis von 810 Did 335. 246 € Salfted Gtr., ae 
nier & Gperbel, 


Zu verkaufen: Ein Pony, billig. 
Aue 2 





ni 


Pferde, Wagen 10. zu verkaufen. 


— berfaufen: Schöne — Stute, 6 Jahre 
alt, [heller Läufer, gejund, 900 Pfund. 574 
Ni Lincoln Str. siplm® 


Zu verkaufen: * ute Pferde, billig. Dott⸗ 
ER > al s⸗ 89 Wade © un Gi modis 
»_ Zu der verfaufen: Ein guted 10 Jahre nn 

Pr pferd, 1400 Prund, 278 Wohant'r 


Berfchiedenes. 


Verloren: Ein Tafhenbuh mit ungeführ 850 uud 
Werthpgpieren. Der ehrliche Finder erhält NO m. 
lodnung. 51 Center Str. 


Suite 
Heirathsgeſuche. 


Ein Geſchaftsmann wünſcht die Bekanntſchaft einet 
draven Mädchens oder Wittwe dehufs Ver — 
Adr. SL 500 Abendpoft. i 


ng A Eine alleinftehende ältere Dame tn 
den 50er Jahreıt, mit eigener Heimatb, wünjht die 
Belanntidaft eines alleinftehenden älteren Herrn mit 
etwas Vermögen, nur ernitgemeinte Offerten werben 
Beanttwortet. Adreiie DR. 254 Abenbpo 1 


Perfonlicbes. 


Bezugnehmend auf die Anzeige von Herm. Bartel 
75 Perry Ane., erkläre ich, daß ich im Stande bin 
meinen € Pen Unterhalt zu forgen und nidt —R 

abe, — feinen Namen zu borgen. u € 

artell. 


Advokat unterſucht Abftracte für 85._ Zimmer 1922 
142 — Etr. Kommt don 2 biß 4 Uhr Nad- 
mittags. mi—falg 


Alle Arten Haararbeiten fertigt R. Gramer, Damen- 
frifeur und Perrüdenmader, 


Hiermit made id jede Perjon aufmerkfam meiner 
Kan ohne meine Bewilli Kr zu borgen, weil 
ie mich verlaifen bat und ı * nichts auflonme ober 

verantwortlich bin. Herm. Bartell 75 Perry Ude. 
ſamodis 


Uleranders beutide Seastapee 

ei-Agentur 151M. Mabifon Str., Ede Hal 
ki Zimmer 21, bringt irgend eiwas in Erfahrung 
auf privatem Wege, 3. 2. 3 Berſchwundent ober 
Beriorene. Alle Eheſtandsfalle unterſucht und Be 
weije gefammelt, Schwinbeleien auf Verlangen aufe 
eipürt. Die einzige richtige beutiche ee entuz 
n der Stadt. Yeder, ber in irgend weldde Unanı 


Kdteiten verwicelt ift, möge rg —— 


Rath frei. Offen Gountags bis 


Pluſch Cloaks und alle Arten Jadetã werden 
reinigt, geiteamt, übergeichnitien unb moberni 
212 ©. Halfted Str. 





Jöhue, Noten, Board, Ealson., Graery, Reit 
DNS und jdledte Schulden aller Art jotort “oz 
Gonftabler. immer an Hand, die Arbeit gu 
16-78 5. Abe.. Zimmer & u ——— 
—— —8 det Dies Baugiwit 





171 Ein: 
mibol2 


Berlangt: 
bourn Ave. 


Zu vermiethen: Seh Zimmer. 


2 Boarders, 8314 per Woche, 


655 — Str. 
mibofr8 

immer bei 
, 2. Flat. 
midog 


Zu vermiethen: Einige neu möblirte 
einer deutigen Yamilie 178 €. Erie 6 


Zu besmiethen: Store mit Wohnzimmern und Stall. 
Eine gute Geihäftsede, 85. 96 W. 18. Str. SipImz2 





zu vermiethen: Ein Frontziinmer mit — 
mit oder ohne Board. 498 Sedgwid Str. midos 


Berlangt: Ein Boarder. 234 Blackhawk Str. 1. 
Etage. midole 


Zu vermiethen: Eine Wohnung von 4 Zimmern an an 
eine gute Familie, gegenüber Humboldt Park. 1083 
W. North Ave. 1 

Zu vermiethen: Ein Ed-Store. eingerihtrt für 
Butcherſhop, auch pafſſend für irgend ein Geichäft.- 
364 Bloom Str. Hepimwi2 


u vermietben: Ein m@blirtes Schlafzimmen für ! 
Pr ner. 320%. Chicago Ave. , 


—** Furniſhed Rooms mit Board und Wäſche 
$4 per Woche. BON. Desplaines Str. SIpdi- Ta a4 


I. ER rontzimmer für 1 oder 2 Herzen, 
au Damen. . 12, Str., nahe Halfted, 2 Trep» 
an bmbol 


Berlangt: —— SR Boarders in Privaifa- 
milie. 5 Emma & bimig 


Zwei anftändige Leute erhalten Koft und Logis bei 
einer ruhigen fyamılie. 208 €. North Ave. j«bill 


Unftändige Herren finden ein freundlidgeß Privat- 
—— Zu erfragen 92 Larrabee Str., 2 tage, 
tüdwä rt —— 


Bu vermietben: Ein Geont ame mit 2 Betten 
und m. au 2 Herren. Hnap Etr., zwiichen 
W. 11. und 12. Str. Fein is 


Zu dermiethen: Hanſchmanns Halle für Verſamm-⸗ 
lungen, Meetings und Parties. Aug. Hanſchinann, 
384 W. Divifion Str. imbil 


Zu vermieten: Tylat vor 5 imnehk, Badezim⸗ 


mer und Geſchaftskeller mit Wohnung, gut trocken. 
841 W. Diviſion Str. Sipiwil 


Zu miethen gefudht. 


Zu miethen gefuht: Junges Ehepaar fuht größe 
res möblirtes Zımmer mit enugung der Kühe auf 
Nordjeite. Adrejie %. 505 Abenbpoit. 12 


Zu miethen —5 Ein Zimmer mit Koſt. wo.” 
möglih mit für * junge Leute in einer 
anftänbigen — Privatfamilie auf der Südmeit- 
feite. Preis anzugeben. Adr. M. 264 Abendpoft. 


Einzeiner Herr juht möblirtes 
Rordfeite oder Sale Biew. Adreſſe 
North Ave. 


Junger Mann (Rachtarbeiter) wünjht möblirtes 
Zimmer mit Frübftüd in Feiner Brivatfamilie; feine 
anderen Roomers. WAdrefle HR. Abendpofl. bmil 


immer auf ber 
rugitore, 336 e 


Zu mielhen gejuht: Ein oder mehrere pafiende 
Räume für einen —8 gefelligen Elub im Geutrum 
der Stadt. Poralitäten, weiche mit einem Reftautant 
derbunden werden —5* ei ogen. Angebnte 
wit Angabe des Miethöprei And zu — = 
215 Abendpoft. 


bey Bed und Ale Satans A © Ar. * 547 —“ 35 


—F 0) wird Ihnen auf jede Maſchine vergütet, wenn 
e Anzeige mitbringen. Domeitic 825, New * 
2 bite” $12, Standard 15, Houfehold 920, 
American $10, Singer 38 bi 815 20 6 Hate 6i anders 
Don 85 au in ber DomeftiMfflce 216 


—— — 





6 —— 
Beitert. —J—— Erfahrun 
Adams Str. 
Sonntags von 1 bi? 2, 


d 
ch wi 


DR 


Privat-Heim für Damen, die Riederfunft ermam 
ten. Zur Behandlung aller iFrauentranfheiteg 


. wende man fi im volfften Bertrauen au rau Dr. 
—— 


Schulz, @ Elybonzn be. 


Srauenfranfeiten erfolgreidh behandelt. Dr. Echhrd« 
der, 70 State Etr., Zimmer Sit. Eprehftunden boy 
2 biö 544 Uhr. Wohnung 27. und Hanover Bir. bel? 





Geihlehts-, Nieren», Blut-, Haut, Lungen-, Hety, 
— Leber · und Unterleib —— eine Ebe· 
eiaktät. Dr. Ehlers, 112 Wells Str., nahe Ohio. 

3augamtil 


Im deutien College, 512 Noble Str, werben 
Kranle frei behandelt und Wöchnerinnen frei aufge 
Rome. pimz 


&. Sramaiier, auf der Univerfität in Wien ausge 
zeichnete, Geburtähelferin. 175 Eiybourn Ave. Sjpsmi 


yllen Bier Welt ea Aronifde amd —— > 
er be 

—* @. 21. Str, Ede Robey. Gbenfalls 
drie fliche Sonfultation. Bmasmd 


Privat-Heim bevor und während der Entbindun 
Kinder werden au a ae und ein Heim für Diefe 
ben bejorgt Srauen-Srantheiter behandelt. 
een aufriebenftellend aud fürlinbemittelte. Stren 

a —— ng äugefihert. Did. Dr. Zara, 497 

onroe © 2iaugim? 


350 50 Belo obnung für jeden Fall von Hautfrant- 
Beit, granulirten Augenlidern, Ausichlag oder Hämors 
shoiden, den Eolivers Hermit-Salbe wat heilt. 508 
die Schadtel. 144 La Salle Str. Room 9. Imatbwmd 


De Hutginfonin feiner Privat - —— 
125 S Clart St. brie ſlich oder mũndlich freien 
galt in allen yas en Blut oder Nervenfranfheiten, 

ee aa or aa ee 
ngen So te 
— Sonntags 10 bis 2 Zimmer 45544. 2uimgl 
Fr fir Damen, bie ihre Sriedertunft en 
nnabme von Babie# vermittelt. 


u 
Ge ale — a en 16 ie a — 


Geld. 


1000 00 in — VPoſten zu verleihen. Zu er⸗ 
fragen bei 9. R., WIE. Wafhtenaim Ave. dımiig 


Geld zu verleihen im Privatiosge auf Mädel —— 

Prompte — es Northweſtern Loan Co. 
Bajalle Etr., gegenüber dem Gonrthaufe, Bunker oe 
__ _ Nengiptl 


Gelb zu verleihen: 3800, $1000, $2665 €. zu 


Be auf Grundeigentum N * 


Bi n auf Grunde 
1, Feat Sin, 


North Ave. im 


EEE ET HE 
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Sergius Panin. 


Roman von Georges Ohne. 


(35. Fortfeßung.) 


„Nun, dann werde ich mit ihm fpre- 
Sen,” jagte Pierre entfchlofjen. 

„Nein!“ erwiderte Frau Desvarennes, 

nicht du; nur einer von uns fann ihm 
dasjenige, mas er hören muß, auf eine 
pirfjame Weife jagen, nämlich Gayrol, 
Bir andern dürfen uns damit nicht befaf- 
jen, fondern müfjen vor allen Dingen 
anjere Worte und Mienen hüten, damit 
Micheline nichts ahnt!“ 

Diefe Mutter war alfo, felbff in ber 
tniteiten Stunde, wo ihr Vermögen, 
vielleicht fogar ihre Ehre auf dem Spiel 
fand, nur mit der Sorge bejchäftigt, 
bie Seelenruhe ihrer Tochter zu behüten. 

Gayrol ging alfo zu Panin hinauf. 
Der Fürft, der foeben nad Haufe ge: 
fommen war, befand fi in feinem 
Rauczimmer, öffnete Briefe und rauchte 
feine Gigarrette.e ine Thür feines 
Kabinets, die durd) einen Vorhang ver: 
bedt war,mündete auf eine Fleine Treppe, 
weldhe direkt in den’ Gefindehof des 
Haufes führte. Vermitteljt diefer Treppe 
gelangte Gayrol in des Fürften Woh: 
nung, da er auf diefe Weife einer Be: 
gegnung mit Micheline ausweichen 
Tonnte. 

ALS Sergius den Mann feiner Gelieb: 
ten eintreten fah, erhob er fich rafch. 
Er fürdhtete, Cayrol habe alles entdedt, 
und trat daher injtinktiv einen Schritt 
zurüd. Des Banliers Haltung be: 
nahm ihm jedoch fofort feinen Irrthum. 
Cayrol war wohl ernit, aber nicht zor: 
nig; augenfcheinlich fam er blos in Ges 
Thäftsangelegenheiten. - 

„Nun, mein lieber Cayrol,“ begann 
Gergius heiter, „weldem glüdlichen 
Zufall verdanfe ih Ihren Befuh?“ 

„Wenn es auch ein Zufall ift, fo ift 
es doch feinenfalls ein glüdlicher,* er: 
widerte der Bankier ernit. „Ic miöchte 
gern mit ihnen reden, mein Fürjt, und 
wäre Ahnen fehr dankbar, wenn Gie 
mid) geduldig anhören würden. * 

„D, 2," rief Sergius, „das Elingt 
ja recht feierlich, mein Bejter! Gteht 
Ahnen eine fehwierige Abwidelung be: 
oor? Brauchen Sie Hilfe? Jh will 
nit Herzog fprechen. * 

Gayrol blidte den Fürften erftaunt an; 
gr ahnte alfo gar nichts! Diefe Sorg- 
Iofigkeit, diejer Leichtfinn erjchredten 
Ihn, Was war das für ein Men! 
Der Bankier bejchloß, entfchieden und 
rüdfichtSlos vorzugehen; um bei einer 
foldden Verblendung etwa3 auzurichten, 
dazu gehörte ein Donnerfdlag. 

„Es haudelt fich hier nicht um meine 
Angelegenheiten, jondern um die Jhri- 
gen. Der „Univerjalfredit“ jteht vor 
einer Katajtrophe. Noch it e8 Zeit für 
Sie, aus diefem Schiffbruch heil und 
unverfehrt zu entrinnen. ch will 
Ahnen die Mittel dazu an die Hand 
geben. * 

Sergius fing an zu lachen. 

„Danke, Gayrol, Sie find wirklich 
fehr freundlich, mein Bejter, und ich bin 
Shnen für Ihre gute Abjicht fehr ver: 
bunden, Aber ich glaube fein Wort 
von allem, was Sie mir da fagen. Gie 
fommen von Frau Desvarennes? Gie 
find mit ihr im Einverftändniß und 
wollen mich von Herzogs vortrefflichen 
Unternehmen abmwendig machen, aber 
ich werde Ihrem Drängen nicht nad)= 
geben ; denn ich weiß, was ich thue, 
Sie können ganz ruhig jein. * 

Er zündete fih ruhig eine neue 
Gigarette an und blies graziös eine 
Rauchmolfe gegen die Dede. Cayrol 
gab fich nicht einmal die Mühe, ihn zu 
überreden. Er z0g eine Zeitung aus 
ber Tafche, gab fie Panin und jagte 
bloß : „Lefen Sie!“ 

&3 ftand einer von den Artikeln darin, 
melde feit geitern in den bejjeren 
Finangblättern veröffentiiht und in 
denen durch unwiderlegliche Ziffern dü— 


ftere Brophezeiungen begründet wurden. - 


Sergius nahm die Zeitung, blidte 
hinein, ward blaß und zerfnitterte fie 
vor Zorn. 

„Was für eine Niederträchtigkeit!" 
tiefer. Man erkennt daran die Wuth 
unferer Gegner. a, fie wifjen recht 
gut, daß unfere jüngften Maßnahmen 
fie mit der Zeit erdrüden werden, und 
bieten nun alles auf, um fie zum Schei- 
tern zu bringen. Eiferjucht, Neid find 
bie alleinigen Motive aller diefer Ge- 
rüchte, welche die Beadhtung erniter 
Männer nicht werth ſind.“ 

„Es führt hier weder Eiferſucht noch 
Neid die Feder; alles dies iſt wahr!“ 
erwidette Cayrol. „Sie müſſen doch 
zugeben, daß ich wirklich nur Ihr Beſtes 
wünſche. Nun, ich ſchwöre Ihnen alſo, 
daß die Situation furchtbar iſt und daß 
Sie, ohne eine Stunde, ohne eine Mi⸗ 
nute zu verlieren, den „Univerſalkredit“ 
verlaͤſſen müſſen. Setzen Sie ſich hin 
und erklären Sie Ihren Austritt.“ 

„Sie halten mich wohl für ein Kind, 
das man der Naſe herumführen kann?“ 
rief der Fürſt erzürnt. „Sind Sie 
wirklich aufrichtig, Cayrol, was ich ja 
glauben will, jo muß ich Sie für außer: 
orbentlich naiv halten. Sie begreifen bie 
Sadlage nit! Ich foll mich jet zu: 
tüdziehen? Niemals! Uebrigens bin ich 
auch viel zu ftarf betheiligt !“ 

„Ah! Laffen Sie Ihr Geld fahren; 
rau Deövarennes wird e3 Ahnen zu: 
rüderjtatten. Retten Gie wenigitens 
Shren Namen. * 

„Ab, da jehen Sie, dag Sie mit ihr 
im Einverftändniß find!“ fuhr der Fürft 
auf. „Reben Sie fein Wort weiter, 
ich glaube Ihnen nicht! Auf der Stelle 
gebe ih in den „Univerjaltrebit‘ und 
fpredde mit Herzog. Wir werden Maf- 
regeln ergreifen, um die Zeitungen zu 
verfolgen, welche derartige verleumde: 
rifhe Gerüchte verbreiten. * 

Gay fah ein, daß fih Panin nicht 
überzeugen lajieun wollte. Er bofite, 
daß vielleicht eine Unterredung mit Her: 
30g ihn auffläven würde; da er mit Ber: 
nunftgründen nidht3 ausrichten Konnte, 
rechnete er auf den Zufall und Fehrte zur 
Prinzipalin zurüd, _ r 

Sergius fuhr in’3 Büreau bes „Uni: 
verjalfrebits*. Es war am eriten Tage 
nah dem Einzug ber Gejelfhaft in ihr 
neues, prachtvolles Haus. Herzog hatte 
feine Sade gut gemadt; die Comptoir: 
säumlidfeiten mußten den Aktionären 


eine glänzende dee vom Gefchäfte geben. 
Wie hätte man auch einem Unternehmen 
fein Vertrauen verjagen können, wenn 
man biefe hohen Säle mit ihren vergol- 
deten Gefimjen, diefe breiten, bequemen 
Xebermöbel, diefe größen, jantumrahm: 
ten Spiegel fah! Bie konnte man fi 
befinnen, fein Geld Spekulanten anzu: 
vertrauen, die jo reich waren, daß fie 
ihre Dielen ‚mit Teppichen bededten, in 
deren weicher Wolle man bis an bit 
Knöchel verfant. Wie war 23 möglich, 
an dem Erfolg einer Spekulation zu 
zweifeln, wenn man von Büreau- 
dienern gin rotpafjepolierten blauen 
Fräden mit der Chiffre der Gejellihaft 
auf den Knöpfen empfangen murbe; 
Diener, welche das Publifum mit gnäs 
diger Herablafiung behandelten. Alles, 
was man hier fah, verhieß den Erfolg, 
er lag gewijjermagen in der Luft. Man 
hörte, wie der Kafjierer hinter einem 
Gitter im Golde wühlte, welches fi) in 
einem riefigen eifernen Schrank befand, 
ber die ganze Nüdjeite des Kafjenzim: 
mers einnahn. Die Leute, welche den 
„Univerjaltredit* auf einem fo glänzen 
Sen Fuß eingerichtet Hatten, mußten 
entweder fehr viel Macht oder fehr viel 
Dreijtigfeit haben, 

Sergius trat ein, als ob er hier zu 
Haufe wäre; mit dem Hut auf dem 
Stopfe jhritt er dur die Reihen der 
Aktionäre, welche, nachdem fie die Be: 
richte der Zeitungen gefejen, angjtvoll 
bergeeilt waren und nun, als jie die 
Praht und den KReichthum, die hier 
errichten, bewundert hatten, ver: 
trauensvoll das Haus verließen. Der 
Fürft richtete feine Schritte nah Herzogs 
Kabine. ALS er eben im Begriff war, 
die Thür zu Öffnen, traf das Geräufh 
zweier lebhaft fprechenden Stimmen fein 
Ohr. Der Firanzmann fprah mit 
einem feiner VBerwaltungsbeamten; Paz 
nin horchte. 

„Diefe Spekulation ift wundervoll 
‚und fiher“, fagte Herzog, „ich weiß, 
da die Aktien gefallen jind, aber das 
fommt nur-Daher, weil ich aufgehört 
habe, ihren Preis zu halten. ch werde 
in Fondon, Wien und Berlin Drdres 
geben, alles, was angeboten wird, zu 
faufen; damit Lafje ich die Aktien jteigen 
und wir realifiren einen Eolojjalen Ge— 
winn. Das ijt ebenfo großartig, wie 
einfach. * 

„Aber nicht bejonders gemifjenhaft, “ 
erwiederte die andere Stimme. 

„Wiefo denn? Ach vertheidige mid) 
mit den nämlihen Mitteln, womit man 
mich angreift. Die großen Banfhäufer 
wollen meine Aktien entwerthen, ich 
faufe fie auf und lafje meine Gegner 
ihr Geld verlieren, ijt das etwa unrecht, 
ift das nicht erlaubt? * 

Panin athnete auf; er mar beruhigt. 
Der Kursfall war aljo von Herzog jelbjt 
herbeigeführt, er hatte es jelbjt gejagt, 
folglich) war nicht3 zu befürchten. Der 
geſchickte Finanzmann war im Begriff, 
den Börfenfpefulanten einen Streich zu 
fpielen, und darin war er Meifter. 
Binnen Kurzem würde der „Univerjal- 
Kredit“ die Bühne der Spekulation auf's 
Neue nnd zwar mit noch glänzenderem 
Erfolg als früher betreten. 

GSergius trat ein. 

„Ah! Sieh da, Fürft Panin!“ rief 
Herzog erfreut. „Sragen Sie do ihn, 
was er von unferer Lage hält, möge er 
fein Urtheil abgeben. “ 

„Ih will von gar nichts wien,“ 
fagte Sergius, „ich habe volles Vertrauen 
zu Ihnen, lieber Director; unfere An: 
gelegenheiten find bei Ihnen in den 
beiten Händen. MUebrigens fenne ich die 
Manöver unferer Feinde und mir fcheint 
jedes finanzielle Mittel recht, um ihnen 
zu begegnen. “ 

„Run, was fagte ich Ihnen?“ rief 
Herzog, indem er jich triumphirend an 
feinen Widerpart wandte. „Lafien Sie 
mich nur machen, und Sie werden ben 
Erfolg jehen. Uebrigens halte ich Sie 
nicht gewaltjam zurüd”, fügte er Falt- 
blütig Hinzu. „Es fteht Ihnen voll 
fommen frei, uns jederzeit zu verlaffen. * 

Der andre fing nun an, die 
Zauterfeit feiner Bedenken zu  be- 
theuern, Er erklärte, daß ihm nur 
das nterejje aller am Herzen’ liege. 
Er denke gar nicht daran, fich von der 
Gefelfchaft zu.trennen, im Gegentheil, 
man Fönne auf ihn zählen. Herzogs 
Erfahrung und Gejhid feien ihm über 
allen Zweifel erhaben und er wolle 
dnrhaus nicht fein Interefie von dem- 
jenigen Herzog3 trennen, 


(Fortjegung folgt.) 


Im neuen Heim. 


Das Erfte Regiment der Allinoifer 
Nationalgarde feierte geitern feinen fie 
benzehnten Geburtstag durch Ueber: 
nahme feiner prächtigen neuen Waffen: 
balle an Michigan Ave. und 16. Str, 
Das Regiment rüdte in der Stärke von 
über 600 Mann von dem alten Arjenal 
dorthin ab. 

Das neue Gebäude hat 8200,000 
gefoftet und ift aus rothem Baditein 
errichtet. Der zu ebener Erde belegene 
Ererzierplag mißt .167:174. Fuß. Im 
dem oberen Stodwerke befinden fich die 
Gompagnie:-Zimmer, die Bantethalle 
und die Bureaur für das Negiments> 
Commando. 


Ein neuer Geſang-Verein. 


In Fred Spangs Halle, an der Ecke 
von Roscoe Boulevard und Robey Str., 
hat ſich ein neuer Geſangverein gebildet, 
der den Namen „Roscoe Sängerbund“ 
führt. Wie die bereits ſtattgehabten 
Proben beweiſen, beſteht der Verein aus 
trefflichem Sängermaterial. Für das 
erſte Beamten-Quartal ſind folgende 
Herren erwählt worden: Präſident, O. 
F. Herrmann; Sekretär, PB. Sandt; 
Schatzmeiſter, Fred Spang; Archivar, 
A. Biſchof; Dirigent, Paul Lohen. 


Neue Straßenbahn⸗Geſellſchaft. 


Unter dem Namen „The Ogden Str. 
Railway Co.“ wurde geſtern eine Ge: 
ſellſchaft gegründet, welche in den Coun— 
tie Coof, Du Page und Kane’ Stra: 
Benbahnen zu erbauen beabfihtigt. Das 
Gründungsfapital beträgt $2,000,000. 
Ueber die Linien, w die Company 
zunägt in Angriff nehmen wird, vers 
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„Abendpoft, Chicags, Mittwod), den 9. September 1891. , 


> Des Schneiders Radıe. 


Herrn vonedlitz ſonderbares Aben⸗ 


teuer. 
Ein neuer Anzug durch Vitriol verdorbon. 


Der No. 725 Wells Str. wohnhafte 
Grundeigenthumshändler W. von Zediitz 
wird wahrſcheinlich in Zukunft bei der 
Auswahl ſeines Schneiders vorſichteger 
ſein, als er bisher geweſen und — vor 
allen Dingen einen neuen Anzug nicht 
eher ſpazieren führen, bis er voll be— 
zahlt iſt. 

Der Genannte hatte ſich durch einen 
Schneider Namens Milka, welcher in 
der Nachbarſchaft von Sheffield Ape. 
und Noble Sir. etablirt iſt, einen An⸗ 
zug anfertigen laſſen, von dem er be— 
hauptete, daß er nicht paſſe. Milka 
nahm verſchiedene Aenderungen an den 
Kleidern vor, doch Herr von Zedlitz war 
trotzdem nicht zufriedengeſtellt. Der 
Schneider weigerte ſich dann, ein Wei— 
teres zu thun und der Kunde blieb 
daraufhin einen kleinen Reſt des Preiſes 
für den Anzug ſchuldig. 

Geſtern Nachmittag nun ging Zedlitz 
mit einer Dame über die Brücke an der 
Clark Str. Den neuen Anzug hatte er 
auf dem Leibe, obwohl berjelbe feiner 
Behauptung nah nicht pakte. Plöb- 
lich wurde der Grundeigenthumshändler 
von Adolph Milka, dem Bruder jeines 
Schneiders, angeredet und zur Beglei: 
hung jerer Reftichuld aufgefordert. Er: 
klärlicher Weiſe paßte ihm dieſe Mah— 
nung auf offener Straße nicht, und das 


umſo weniger, als er ſich, wie ſchon be— 


merkt, in Damenbegleitung befand. Er 
gab deßhalb auf Milkas Anrede gar 
keine Antwort und wollte ſeinen Weg 
fortſetzen. 

In dieſem Moment zog Milka eine 
Citrone aus ‚der Taſche und warf die— 
ſelbe nach Zedlits Geſicht, traf aber nur 
deſſen Schulter. Aus dieſer Citrone 
ergoß ſich eine Flüſſigkeit über den Rock 
und einen Theil der Beinkleider, welche 
Spuren hinterließ, als ob man mit 
einem glühenden Stück Eiſen über den 
Anzug hingefahren ſei. Gleich nachdem 
Milka die Citrone geworfen hatte, lief er 
in der Richtung nach der State Str. 
davon, verfolgt von von Zedlitz und einer 
Anzahl Leute, welche den Vorfall mit 
angeſehen hatten. 

Nah längerer Jagd wurde Milka an 
der Wabaſh Ave. eingeholt und einem 
Poliziſten übergeben. Die Citrone 
hatte, wie es heißt, Vitriol enthalten 
und dieſes hatte ſelbſtverſtändlich den 
neuen Anzug gründlich ruinirt. Milka 
erklärte, daß er lediglich die Abſicht ge— 
habt hätte, die Kleider zu vernichten, 
für welche von Zedlitz nicht bezählen 
wollte. Er wurde dem Richter Lyon 
vorgeführt und wegen böswilliger Sach— 
beſchädigung unter 8300 Bürgſchaft 
dem Criminalgericht überwieſen. 

— 
Lief der Muſik nach. 


Seit geſtern Mittag iſt das dreijäh— 
rige Söhnchen des Herrn W. W. Miller 
von No. 33 N. Pine Str. ſpurlos ver— 
ſchwunden. Der Kleine wurde zuletzt 
an der Ecke der Kinzie und Leavitt Str., 
alſo etwa drei Meilen vom elterlichen 
Hauſe entfernt, geſehen. Er war einem 
Muſikanten nachgelaufen. 


Derrenkungen 
und Quetſchungen 


A ve 


—J 
8 


St. Jakobs Oel. 


— 


Vier Mönate bettlä⸗ 
gerig. 

Ich zog mir eine 
Verletßzung des Rückens 
zu und war gezwungen 
vier Monate im Bette 
zu bleiben. St. Ja— 
kobs Oel heilte mich 
dauernd.-I. €, Stout, 
Thayer, Jowa. 


chen war ich gezwun⸗ 
gen in einem Stuhle 
zu ſitzen, da ich nicht 
liegen konnte. St. 
Jakobs Oel hat mich 
dauernd geheilt. — 
Chas. J. Heoley. 


Fiel aus einer Göhe 

von 32 Fuß. 
Queendtown, Pa., 

1. Sebr., 1889. 

Ih fiel aus_ einer 

Höhe von 32 Fuß, wo⸗ 
durch ich mir fehmwere 
DVerlegungen zuzog und 
gezwungen war zmei 
f Tepı 8 | Wochen an Krüden zu 
Rückens, die id mir geben. St. Jakobs Oel 
durch einen Fall zuge- | beilte mid, — I. 8, 
zogen hatte; jchs Wo- | Way, 


3 Mondte Schmer: 
zen im Rüden. 
Spracufe, R. 9., 
14. Sehr., 1889, 
Sch Titt drei Monate 


THE CHARLES A. VOGELER CO., Baltimore, Md, 
— 2 
oenigse 


HAMBURGER TROPFEN 


gegen alle — 


Blutkrankheiten, 
Leber und Magenleiden. 


THE CHARLES A. VOGELER CO., Baltimprs, Bd. 


Gorpulenz kurirt. 


„Als ich mitihrerKur anfing, war 

x ich faft hilflos, wog IM Pfd. Füße 
umb Glieder fehmerzen fo, baf # 
eine Üirbeit nicht ihum konnte. I 

„# Awar aufgebunfen und konnte nicht 


aD. Di peing Str., 
Batienten brieftich behandelt, 
Rein Hungern, harmlos, keine böfe Folgen. Fir Civenfers 


ae 


Dr. Dodds 


wibmet feine bejondere Aufmerfjamfeit allen 
&ronischen Krankheiten. Geheime Gejchleht3- 
und Hautfrandheiten, Hämorrhoiden und 
bösartige Geihmwüre behandelt ohne Mefjer 
und ohne Verhinderung am Geihhäft. Cons 
fultation frei. 139 ©. Madilon Str. 


— — — — — 


i 
e —* ausgezogen. 
eu. Qtfe 


wärts. Die . vollftänbdi ärztl fi 
Chicagos. Keine aller x ur gercalte Babakeake iauet 


er ‚Bike ” on Str., —— 
Bet: Gehiffe g 50 


CHICAGO, - 


» Man adte genau auf die 


Jetzt iſt es Feit. 


ceher Borgiin Schufe- Verka 


—in — 


JOHN YoRK’S, 


777, 779, 731 SOUTH HALSTED STR. 


gen 


Dearline ift das Mittel. | 
Weshalb ? Hun — Pearline erfpart Euch das Schlimmfte des 
Reinmachens — verrichtet die Arbeit beffer — fchneller und mit 
weniger Arbeit als irgend etwas, das wir fennen. Außerdem wird 
dem Abnuten vorgebeugt indem. das Reiben befeitigt if. Es 
macht die Nlöbel rein — den Anftrich — die Teppiche, ohne fie auf- 
zunehmen — die Bilder — Glaswaare — Marmor — die Bade 
wanne — Alles — Jedes — nichts ift zu grob, nichts zu fein für 


Pearline, Am beiten weiß man diefe Chatfache zu fhäßen, wenn 
mar einen Derfuh mat. Das Reinmachen geht fo glatt vorüber, 
daß die Mlänner von dem Dorgange nichts ahnen. 


End; 


Ssittet 


nh vor Baufirern und einigen unglaubwürdigen 
Grocers, welche Sälfhungen mit der Behauptung, 
es fei Pearline, oder „ebenfo gut als Pearline”, 


offeriren. Es ift faljch— fie find es nicht, und find 


außerdem gefährlid. Pearline wird niemals haufirt, aber von allen guten 


Örocers verfauft. 


Uur fabrizirt von James Pyle, New Nork. 


Billige Stadt-Latten. 


5375 und aufwärts. 5375. 


"Frontend an Garfield und Weftern Boulevard, frontend an Weitern-Ave., 51. bis 55. 
Str. und an Sadet und Hart Str., Florence, Blanchard, Fremont und Waihtenam Ave. 


und den jyönen Gage Parf. | | 
Ihöne Bäunte in der front von jeder Lot. 


Sehet dieje Lotten, bevor hr anderdmo fauft, 
Gejagten überzeugen, ficher 


Alle modernen BVerbeijerungen, Yafe-Wajjer in jeder Straße, 
Der Shönite Plag in und außerhalb Chicago. 
> Ahr werdet Euch von der Wahrheit des 


Suer Geld zu verdoppelt. 


Bedingimgen: 525 baar und #5 monatlich. 


Schöne neue Brid- und Sramehäufer mit Fleiner Anzahlung und leichter 
monatlicher Abzahlung zu verfaufen. 


Kommt amd jehet! 


Gutes Material! 


Gute Arbeit. 


Billige Fahrgelegenheit nah der Stadt für nur 5 Et8. 4 Cienbahn-Verbindungen. 
Grand Zrunf, ‚Santa E, Chicago Central und Pan Handle R. R. 


Freie Erxcurſion 


jeden Sonntag vom Rolf und Dearborn Str.-Depot 
über die Grand Trunf RR. um 1 Uhr 10 Minuten 


Nachmittags. — Office an 51. Str. und Weftern Ave,, jeden Tag offen von 7 Uhr Morgens 
bis 8 Uhr Abends, ebenfall3 Sonntags. e 


Schreibt oder jprecht vor für freie Tiefet3, Pläne und volle Auskunft. 


pP. wveihnofen, Asent, 


City Office: 601 Tacoma Bldg. Ecke La Salle und MadisonStr, Office: . 51: Str. und Western Ave. 
I” Freie Tıeket3 jeden Sonntag zu haben am Depot vom Agenten. 


Männer-Scjwäche. 


Böllige Wienerherftellung der 
Geſundheit und geſchlechtlichen Rüſtigkeit 


mittelſt der 


La Salle'ſchen Maſtdarm⸗Behandlung. 


Erfolgreich, wo alles Andere 
ſehlgeſchlagen hal. 


Die La Salle’fhe Methode und ihre Vorzüge. 
1. Applitatfün der Mittel direft am Gib der Krank« 
eit 


2. Vermeidung der Verdauung und Abſchwächung 
der Wirkſamkeit der Mittel. 

3. Engere Annäherung an die bedeutenden unteren 
Deffnungen der Rüdenmarkönerven aus der Wirbel 
fäule und daher erleichtertes Eindringen zu der Ner- 
benflüffigfeit und der Diaije des3Gehirng und Rüdgratß. 

4. Der Patient fann fi felbft mit jehr geringen 
Kosten ohne Arzt heritellen. 

5. Ihr Gebraud) erfordert feine Veränderung ber 
Diät oder der Yebensgewohnheiten. 

6. Sie find abiolut nufhädlid. e 

7. Sie find leicht von Jedem an Ort und Stelle eiıt« 

führen und wirfen unmittelbar nuf®en Sig de3 

ebel3 innerhalb weniger als einer halben Stunde. 

Kennzeichen: Geitörte Verdauung, Appetitman« 

gel, Abmagerung, Gedähtnigihwäce, heiße Wallungen 
und Erröthen, Hartleihigfeit, fieberhafter und nerbdjer 
oder tiefgg Schlaf mit Träumen, Herzklopfen. Aıus- 
fhläge ım Gefiht und Hals, Kopfweh, Abneigung 
egen Gefellichaft, Unentichlofienheit, Mangel an Wils 
euskraft, Schüdhternheit u. j. w. Unfere Behand» 
lungsmethode erfordert feine Berufsftörung und feine 
Magenüberladungen mit Medizin, die Medikamente 
werden direft an den affizirten Theilen an 

Der La Salle'ihe Bolus iit auch das befte Mittel gegen 
Krankheiten der Nieren, Blaje und Voritehdrüfe. 


Buch mit Zeugniſſen und Gebrauchſsauwei⸗ 
ſung gratis. Man ſchreibe an 


Dr. Haus Treskow, 
822 Broadway, New Yorl, NN. 


Der Zoffeesottöi 


(Dr. GRAHAM) 
bebandelte, wie befannt, feit den legten 15 Jahren mit 
grögtem Erfolg alle die hartnädigen, hoffnungslofen, 
veralteten und langjährigen Krankheiten und Leiden 
beiderlei Geihleh PS durd,die ım Deutiche 
land, jowie hier fobewihrte Methode von Unterfuhung 
de3 Waflers (rind). > 

Sichere Hilfetund glückliche Wiederberftellung garans 
tirt in Lungens, Zeber:, Nieren und Unterleibs-leiden; 
Nervenleiden und Frawenfranfheis 
ten, jowie Muttervortall, Weihtluß, Unfruchtbarkeit, 
Kreuzweh, ichmerzhafte, unregelmäßige oder unter 
brüctte monatlihe Regeln,, häufige® Wajferlaffen, 
Shneiden und Brennen, Drängen nad) unten ums 
allen hroniihaen, Privat- und Geidplehtöleidei.be ts» 
derlei Geichleehts durch deu Gebraud von feinen 

Eicben Lieblings: Meditamenten. 
in denjenigen Krankheiten, mozu fie geeignet und für 
deren gründliche Kur fie beftimmt jtud. 

FF“ Iaufende hiefiger Familien beftätigen mit Dant- 
faqungs-Zeugnifien die wunderbäre Ay einer 
bon ıhur perjünlich zubereiteten Heilmittel and bie faft 
erftaunlichen Kuren, die erreicht wurden, nachdem alle 
anderen fehlten. e —— 

Der Waſſer⸗Doktor bereitet ſeine eigane Medizin 
und fteht deshalb mit der Apotheke in feinerlei BWerbins 


dung. 
or Diele Lieblingd- Medikamente furiren nur foldhe 
Krankheiten, wofür fie einzeln empfohlen find, und find 
allein zu haben in der 
Office: 363 S. State Str., 
eine Treppe hoch. . . 
“ +. ILL. 


Spredftunden: 11—2 Uhr, Abends 6-8 Ahr, Sonn» 
tags geſchloen. Unentgeltliche Conſultation. 


Trunkenheit 
und Skwohnheits-Trinfen. 
In der ganzen Welt giebt ed nım'ein Mittel: 


Dr. Haines’ Golden Specifie. 


&3 fan aud) in einer Tafle Kaffee oder Three, oder 
in einem andern Nahrungsmittel gegeben werden, obne 








daß der Patient dieles weiß, wenn —** | 
vei am | 

%, Druggiften, 1ast wur 
- f ı 


wirkt ftet3. Ein 48 Seiten enthaltendes 9 
babeı bei Dale & Sempill, 
Diadifon Str., Chicago, JNS. 


— — — — — 
Fallſucht, heilbar! 
durch das berühmte Mittel von Dr. Quante aus Mun⸗ 
ſter. Weſtphalen; nur zu haben bei 1laglj4 
Frau Dr. Louise Goertz, 3661 — 
Rau nr Wile— 
BandiwurmMitteh Er 
Heusnunmer| WM. 


ie St 


Sied. J. Ilagerlladi, 


237 und 239 ©, Salfted Str. - 
Das einzige deutſche 


Möbel-Geſchäft, 


welches Waaren in Baarpreifen auf wöchentliche und 
mönatlide Abzahlungen verkauft. 


Mößel, Teppiche, Heſen 


und famibw7 


Haushaltungsartikel. 


Vier Stochwerke mit außerordentlichem 
Vorrath. 
Bahinngs-Bedine""gen werden nach eigenem 
Belieben des Hänfers abgeihlofien. 

Süd und Nord Halfted Str., Blu JYsland Ave. und 


Harrifon und Bau Yuren Str. Gark fahren bis vor 
die Thüre. 


85.00 baar, 85.00 monatlich. 
ER Kauft 850 wert Möbeln, Teppiche und Defen 
zum billigen Baarpreife. ilbwa 
StoEIIAS FVUrit urro O., 
2.0 & 92 MNadiſon Str., nahe Jefferſon Str, 
Offen Abends bis ꝰUhr und Sonntag Vormittag. 


Ueber Baltimore | 


Norddenticher Lloyd. 


| Regelmäßige Pot-Dampfihifffahrt zwifden 


Baltimore und Bremen 


Direct, 
burd) bie neuen und erprobten Schnelldampfer 


Darmſtadt, Dresden, Karlsruhe, 
Münden, Oldenburg, Weimar, 


bon Bremen jeden Donnerftag, 
dort dee Mittwod, 2 Uhr N. M 
\Größtmögliäfte Sicherheit. Billige Preife. 
; Vorzügliche Verpflegung. 
Mit Dampfern, de3 Norddeutihen Lloyd wurden 


mebr als 
2,500,000 Baflagiere 
glüdlich über See befördert. 
Salon und Gajüten- Zimmer auf Ded.— ; 
Die Einrihtung für Zwiſchendeckspaſſagiere, deren 
Sqclafſtellen ſich ĩm Oberdeck und im zweiten Dechk bes 
den find anerkannt vortrefflich 
Elettriſche Beleudtung in allen Ränmen. 
Weitere Auskunft ertheilen die General-Agenten 


u. Shumader & Co., Baltimore, Md., 
I. Bm. Eidyenburg, Chicago, Ills. 


ober beren Bertreterim Inlanbe. 2janlj 
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"9. Glauffenins & Eo., 
General-Agenten fürden Wehen 
. 80 Filth Qve.. Chicago. 


2 Dr. EMRICH. 

EFT ES peziarität: Franen- und Kinderkfraufbeiten. 
Spredhftunden: 8-9 Borm., 1-3 mb 6—7 Nadım. 
467 W. CHICAGO AYE., Ede Ajhland Ave. 

Zeieyhon Ro. 7250.  Iipbwe 


Um unfere Verkäufe in unjerem erfolgreichen Schuhe-Departement zu vergrößern und unfer 
legtwöchentliches großes Gejhäft zu überflügeln, ofjeriren wir die nachfolgenden großen 
Bargainz für 


Donneritag, Freitag, Sonnabend, Montag, 
Sept. 10., Il., 12. und 14., einen 


Extra -Verkaiıf. 


An diefen Tagen empfehlen wir 
Sechs außerordentliche Bargains, 


und erwarten wir einen großen Zuſpruch. Wir offeriren nicht die billigſten Schuhe, die zu 
haben ſind, ſondern behaupten, daß wir die beſten Qualitäten.für das Geld anbieten, die nun 
jemals zum Verkauf waren. 


Bargain J. 


Babyſchuhe, das Paar 


Bargain 2. Kinderſchuhe, Grainleder, einfach oder 
Tip, Größe 6—8, das Paar 


Desgleichen Größe S—U, das Paar......... 
Solide Knöpfichuhe für Knaben, 


Bargain 3. 
Blooms Sabrifat 

Bargain 4. 
werth 82.25 

Bargain*s, 


Arbeitsjchuhe für Männer mit Budle........ 
Bargain 6. Gute Kalbsleder-Schuhe für Männer 


in Congreß-Styl 


Seine Dongola Keder-Damenfchuhe, 
Opera oder Common Senje, Patent Tip, DE& G, Größe 2% biß 7, 


12c 
68c 
830 
$1.18 


98c 
61.17 


Seht unjere warm gefütterten Schuhe an,.bevor Jhr Eure Einfäufe mat, 


auch darin jind die billigiten: 


mi-fal 


JOHN YORK, 


777, 779 781 S. Halsted Str. 


Co. 
EMıL SIMON & 
Deutſche Buchdruckerei, 


399 E. DIVISION ST- 





Reftaurationen, 


Wax Romers 


RESTAURANT 


— und — 


BIER-VAULTS, 


84 & 86 La Salle Str,, 
Chicago. 


“THE VIRGINIA”, 320 Dearborn Str., 


Monon Blod, Bafement. 


Neſtaurantund Bierhalle, 
Frank Beherle, Eigenthümer. 
Echte deutſche Küche. Alle Sorten einheimiſche ſowie 
importirte Weine ſtets an Hand. 
Das berühmte Schlitz's Bräu an Zapf. 
Biere inFlaſchen. 


14ag4wa 


Importirte 
260jundmts 


Brauereien. 


WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 


Office: 171N. Desplaines Str. Ede Indiana Str. 
Brauerei: No. 1TI—181NR. Dedplaineg Str. 
Malzhaus: No. 186—192 N. Jeiferfon Str. 


No. 16—22 MW. Indiana Str. 15auglj 


Elevator; 


THE MeAVOY BREWING CO, 


Brauer von 


echtem Malz Lager: Bier. 
ffiee und Brauerei: 


2348 South Park Ave.. Chicago. 
Jos. Schlitz Brewing (o’s 


Nülmankee Engerbier 


Office: Ecke Ohio und Unton tr, 
Edward @. Uihlein, Manager, Chicago. 
Zelephon 4356. ljpimtil 


Nedhtsanwälte, 


Louis Kistler.& Son, 
—— Advofaten. — 


No. 8 LASALLE STR., 
Suite 408, 13aglj4 





Julius Goldzier. John 8. Rodgers. 


Coldzier & Rodgers, 


Rechtsanwälte, 4jalj8 
Zimmer 39&11Metropolitan BIod, Chicago 
NM. Randolph und La Galle Etr. 





Darlehen auf perfön. Eigenthum. 


Gebrauqt Ihr Gelb? 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage don 
825 bis $10,000 zu den möglihfi niedrgen Raten und 
in fürzefter Zeit. Wenn hr Geld zu leiheu wünidt 
auf Möbeln, Pianos, Pierde, Wagen, Kutiden. La⸗ 
gethausiheine „der periönliches Gigenthum ırgenb 
weliger Art, jo verjäumt nicht, nach unjeren Raten zu 
fragen, bevor Zhr eine Anleihe madıt. 

Wir verleihen Geld,ohire da e3 in die Deffentlichteit 
tommt und beftreben uns. unjere Kunden fo zıt bedies 
nen, daß fie wieder zu uns fommen, wenn fie eine An 
dere Anleihe zu machen wüniden. Anleihen können 
auf beliebige Zeit ausgedehnt undZahlungen entweder 
voll-oder theilweiie zu irgend einer Zeit gemacht wers 
den,nach dem Belieben derteihenden und jede gemachte 

ablung vermindert die Kojten der Anleihe im Ber- 
ra zum Betfüge der Zahlung. Es wer feine 
Gebühren imBorans abgezogen, jonderm hr befommt 
den vollen Betrag ded Darlehens. . 

Im Falle Ihr einen Reftbetrag auf Möbeln, Pianos 
oder anderes perjönliches Eigenthbum irgend — 
Art ſchulden ſolltet, werden wir den ſelben abbezahlen 
und Eüch ſo lange Friſt geben; als ihr wünſcht. 

Wir laſſen das Eigenthum in Eurem Beſitz. ſo daß 
Ihr den Gebrauch des Geldes ſowohl als auch de⸗ 
digenhums habt Bebenket, daß Ihr zu jeder 
Abzahlungen mr und dadurd) die Koiten dr Aue 
leide vermindern könnt. . 

Wenn hr Geld gebraudien follfet, fo wird e8 zum 
Eurem Bortbeil jein, zuerit bei uns borzujp 
bevor hr eine Anleihe made. 

Chicago Mortgage Evan Eo,, 
86 La Salle Etr., erf!er Flur über der Straße. 


.. 815.00 bi8 $5,000.00. 


Braut Ihr Geld? IHr tönntes betom 
men. Um billigfien. Am ijänellften 
and ohne baß Yhr od Eıtere Familie beläftigt werdet. 

Mir leihen irgend einen Betrag auf Möbel, Planos, 
Maihinen, ohne Entfernung berieiben. Ebenio auf 
Bager * wert. Sqnuctſachen. Diamanten. 
oder irgend ein g ud, 


mudia 
fa u den billigiten Raten 

nd 2 
Ka Dr Bea a 1150 
EB Walter & 60. 12mz1j11 
102 Wolhington Ei. Zimmer si uhb ER 


Hempstsad Washburne- David R.Lewia 
William Goffeen, Manager Real Eftate Dept. 


WASHBURNE & LEWIS, Bis di: 


Xelephon 5270 . 92a Gall Str. 


————— un a 


en ne aut 


a #0 


Kinderlofe Ehen 


Find felten glückliche, 


Wie und wodurd dieſem Uebel in Eurgc 
Zeit ubaeholfen werden kann, zeigt der „„ Met: 
tungösinter‘‘, 250 Seiten, mit zahlreichen 
naturgetyeuen Bildern, welcher von tem alter 


n 
Standder &he treten len, folten den Spru 
Schiller's: „D'rum pruͤfe, wer ſich ewi 
bindet“‘‘, wohl beherzigen und das vortrefflich 
Bud) Iefen, ehe fie den wichtigiten Schri 
bes Lebens thun! Wird für 25 
Voſtmarken in deutſcher Sprache, forgfa 
verpackt, frei verſandt. Adreſſe; 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
11 Clinton Place, New York, N. Y. 


Der „„Rettungs: Anker‘ ift au zu haben im 
— Ill. bei Herm. Schimpfty, 276 — 
ve. 


dinautelles. 


— ——— —— 


GEID-. 


Sei wer bei mir Bafiageidheine, Gajüte oden,/ 


wiihended, nad oder von Deutihland kai 
ch befördere Paffagiere nad) und von Sambilte, 
remen, Antwerpen, Rotterdam, Umfterdam, 
avre, Paris, Stettin zc. dia New Mork oder 
altimore. Paflagiere nach Europa Tiefere mit 
Gepäd frei an Bord ded Dampierd. Wer freunde 
oder Berwandte von Europa fommen lajlen will, 
kann ed nur in feinem Sntereffe finden, bei mir Frei⸗ 
tarten zu Löien. Ankunft der Paflagicre in 
Chicago ftet3, rechtzeitig gemeldet. Nähere® in bes 
* General-Agentur von 


ANTON BOENERT 


+92 2a Sale Str. 


Bollmadıtds und Erbihaftsiaden im 
Europa, Golleftionen, Poitauszahlungen 12€. 
prompt bejorgt. Sonntags offen bis 12 Uhr. 


Held zu verleihen 


auf Möbel, Pianos, Pferde und Wagen, fowie anf 
andere Sicherheiten. Keine Entfernung ber Gegens 
fände. Niedrige Raten. — Strenge Geheimhaltung. 
— Prompte Bedienung. 3laugbwi2 


CHATTEL LOAN C0., Lake View. 


Zimmer 1, 505 Lincoln Mve., Cook Halle, 
Ahr braucht nicht nad) der unteren Stadt zu gehen, 
fpart Zeit nıid Geld, indem ihr bei uns voripredt. 


Central Trust & Savines Bank, 
Südufi-Ede Walhington;Str. u. 5. Ave., 


OCOHISACGHO. 


Gine, den Bejegen de# Staates entipreend, incorpa 
eizte, unter ftaatliher Aufficht ftehende Bank. 


Gapital 8200, 000. 


Bezahlt 4 Prozent Intereſſen auf Spar⸗Einlagen. 
dpothefen auf Grundetgenthum übernommen und vew 
lauft. Wechiel auf alle Huuptpläge der Welt. Pa 
fageiheine nad und von Guroda. Geſchaäfts⸗Con 
Spezialität. 3Onasınd 


Household Loan Association, 
55 Dearborn EStr., Zimmer 302. 
Geld auf Möbel, 

Keine Wegnahme; keine Deffentlichkeit ober De 
Ögerung. Da wir unter allen Gejellihaften in de 
Der. Staaten da® größte Kapital befigen, fo Finn 
wir Euch) niedrigere Raten und längere Zeit gewährt 
als irgend Jemand in der Stabdt.- Uniere Gejeliha 
ift orgaktifirt ind macht Geihäfte nad dem Bi 
fenichaft3-Plane. Darleyen gegen leichte wöchentlich 
oder monatliche Bun nah Bequemlichleit, 
Spredt un3, Bevor Yhr eine Anleihe madt. Brin 
Eure Möbel-Receipt3 mit End). , Sjl-1ip 

Household Loan gpredstion 
85 Dearborn EStr.. Zimmer 302. — Gegründet 185% 


&8 wird deutidf geiproden. 


— — 


Geld zu verleihen 


an ehrliche Leute, zu niedrigſten Zinſen, ohne Forte 

ſchaffung oder Veröffentlichung auf Möbeln, Pianos. 

Piggde, Wagen, Wirthichaftd- und Laden-Eitrihtungen, 

Lagerhausicheine und erfter Klafje Werthpapiere. 

IE” Das einzige dDeutfhe Geihäft 
in Diefer Art. 


UNION LOAN C0., 108 5th Ave, 


Zimmer 2, 
en —— 
Schuhberein der Hausheſihet 
gegen ſchlecht zahlende Miether, 


371 Larrabee Str. 


o .Sievert,3204 Wentworth Une. 
Branch { —5* Weber, 523 ilwautee Aue. 
Omices: a A Nacine Ave. Ede Georae Sir. 


Geld zu verleihen 


in beliebigen Beträgen. 
ZIypotheken z. Verkauf 
E. C. PAULING, 
(Früher von der Firma Ü. Loeb & Bra) 
15 Major Block. s 
Sa Salle und Madijon Str. lagsın,d - 





mw. Niedrige 


a ch wi 
396 


” 2. Str. 


1 bis * Runden] ant Möbel, Pisnok, ' 


Ge 2 1n,przleinen. auf möbel 


beiten. 94 


and wir werden Jemanben ya 
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51.63 | 


